UN . 
2 Eine Zeitſchriſt 


Leben lt in wechſelnden Geſtalten“ — Kön 
h beim 1. en Pan; — wohl jel 
10 R Monate Ahnung davon gehabt, daß ein katho⸗ 
ty, — narch, der König von Baiern, dem proteſtan⸗ 
Wien Könige von Preußen die Kalſerwürde des geeinigten 
f * Reichs antragen würde. 

Want e, 


Wilbelm I. wird zum deutſchen Kaiſer er: 


8 Beglückwünſchungsadreſſen überſandt und der König 


N 
Sen b 


Un ie behauptet, daß ein Kalſer oh ne Reid, ein Par- 


N A emol s Wahlgeſetz ohne Grundrechte ihr vorkomme, 
Wein, 

liche 

MN daß ſelbſt die liberalen Milchſchweſtein, welche ihre 
ein 5 


eben der dentſche Kaiſer ſchon in nächſter Zeit 
9. da gsfat g werden dürfte, iſt man bemüht, dem Papſt 
1 zu feiner weltlichen Herrſchaft zu derhelfen. Ber: 
e Correſpondenzen dewelſen wenigſtens, daß dleſe Frage 
ger schiedenen Cabineten ſehr angelegentlich discutirt wird. 
dieb unten Berlin und London.) Die Kedheit, mit welcher 
Ie Die ſefuftiſche Parte — der Krebsſchaden der kalho⸗ 
Ken Kirche, gleich dem Mudertbume, dem Krebsſchaden in 
Mas, Meftantifchen Kirche, überall beraustrüt, beweist hin: 
er, 9, daß man von gewiſſer Seite um jeden Preis dem 
deen vier zur unumſchräntten weltlichen Bun 


will. us der Geſchichte recht gut, da 
W in Jad, Dan weih an Bal mahrdat fel dus dla 


in geringerer Stärke auf der Straße nach Bourges. 


emacht haben, ſondern eine Lethargie erzeugen, die für gewiſſe 
1 de ganz beſonders ang 11 2 
Es far wieder einmal Waffenſtillſtands⸗Ge⸗ 
rüchte in der Luft herum; „Daily News“ ſchreibt aus Lon⸗ 
don: 74 eilungen 72 laubwürdiger Quelle hat Gam⸗ 
betta in Verſajlles einen fen ſtand Fan ahlen zur 
Conſtituante nachgeſucht. Die Dauer des ffenſtillſtandes 
iſt nicht präciſirt, dagegen das Exſuchen geſtellt, daß Favre 
Paris verlaſſen dürfe, um gemeinſam mit Gambetta die be⸗ 
züglichen Verhandlungen einzuleiten. Die Beiproviantirung 
von Paris dürfte diesmal nicht als eine weſentliche Bedingung 
es Waffenſtillſtandes Seitens der Reglerung der nationalen 
ertbeloigung aufgeſtellt werden. 

Wir glauben an das Zustandekommen eines Waffenſtillſtan⸗ 
des nicht, denn der Krieg iſt zu einem Kampfe geworden, der 
nur nach völliger Erſchöpfung des einen Welles enden 
kann. So lange dieſer Fall nicht eingetreten iſt, werden alle 
Bemühungen, das entſetzliche Blutvergießen zu beenden, nuß⸗ 
los ſein. Mit den Prophezelhungen wegen des baldigen Endes 
dis Krieges kann man uns gefälligſt auch vom Halſe bleiben. 
Parts zehrt nun ſchon über 80 Tage von ſeinen Vorräthen 
und die Katzen und Ratten — meinen wir — müßten nun 
auch bald ein Ende nehmen. Aber vom Ende des Krieges 
und einem Friedensſchluſſe iſt noch nichts zu verſpüren. 

Aus China wird gemeldet: Tientſin, 22. November. Wle⸗ 
derum haben feindliche Kundgebungen gegen die Chriſten ſtaſt⸗ 
gefunden. — Kiachta, 3. Dezember. Der Khan von Mas: 
cunoin iſt von rebellſſchen Tartaren in Ulliaſſeita gefangen 
genommen worden. : 


ſchber nne 8 5 Uhr. 
ir g, den 10. Dezember. Nachmittg . 
’ Der Königin Auguſta in Berlin! 

Berf 1 den 9. Dezember. 1768 
Großherzog von Mecklenburg geſtern und vorgeſtern 
vor Beaugench ernſte Gef echte mit den berhärtten Ref 
der Loite⸗Armee aus Tours, die ſiegreich bekämpft und 
die Stadt beſetzt wurde; dabei 1500 Gefangene, 6 Ge⸗ 


jhüge. Eben dergleichen Reſte verfolgt die 2. Armee 


auen dd, 5 1% 
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Verſailles, den 9. Dezember. N 
Nach dem ſiegreichen Gefechte am 7. Dezember ſetzten 
die 17. und 22. Diviſion mit dem 1. baieriſchen Corps 
am 8. den Vormarſch gegen Beaugency fort, der Feind 
entwickelte zwiſchen dieſem Orte und dem Walde von 
Marchenoir, außer den am erſten Tage engagirt gewe⸗ 
ſenen Truppen, mindeſtens noch 2 Armer, Corps der 
nach divergirenden Richtungen von Orleans zurückge⸗ 
wiefenen Lolre⸗Armee, und ſuchte mit allen Kräften das 
Vordringen unſerer Truppen aufzuhalten. Nichts deſto⸗ 
weniger gewannen dieſe ſtetig Terrain und nahmen 
ſucceſſive die Orte Gravant, Beaumont, Neſſas und 
demnächſt Beaugency; 6 Geſchuͤtze und über 1000 Ge⸗ 
ſangene fielen in unſere Hände. 

m 9. wurde dem Feinde dann weiter die von ihm 
noch beſetzt gebliebenen Ortſchaften Ponvallet, Billorcer, 
Cernay entriſſen, wobei abermals viele Gefangene ge⸗ 
macht wurden. Der wichtige Eſſenbahn⸗Knotenpunkt 
Vierzon iſt von dieſſeitigen Truppen beſetzt. 

von Podbielski. 
Meung, den 9. Dezember. 
Heute wieder lebhafter Kampf mit allen Truppen 
der Armee und Betheiligung des Großherzogs. Feind 
wurde aus einer ſtarken Stellung am Foret de Mar⸗ 


chenoir geworfen und viele Gefangene gemacht. 


v. Stoſch. 
Hirſchberg, den 11. Dezember, Nachmittags 5 Uhr. 
Verſailles, den 10 Dezember. 

Nach den Kämpfen der letzten Tage ſollte den an der 
Loire befindlichen Truppen für den 10. Ruhe gewährt 
werden. Der Feind verſuchte jedoch am Morgen mit 
ſtarken Kräften die Offenſive wieder zu ergreifen, wurde 
aber in einem bis zum Abend währenden, vorzugsweiſe 
durch Artillerie geführten Gefechte zurückgewie en. Dieſ⸗ 
ſeitige Verluſte ſehr unbedeutend. Einige hundert Ge⸗ 
ſa gene ſind in unſeren Händen. 

General v. Manteuffel meldet, daß Dieppe von 
Truppen feiner Armee am 9. d. M. Abends beſetzt 
worden ſei. 

Ein Theil der 3. Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung nebſt 
50 Mann Infanterie ſind in Hamm überfallen und 
aufgehoben worden. gez. v. Podbielski. 

Hirſchberg, den 12. Dezember. Nachmittags 4 Uhr. 
Verſailles, den 11. Dezember. 

Abtheilungen des 9 Armee⸗Corps trafen am 9. bei 
Montiivault in der Nähe von Blois auf eine feindliche 
Divifion, deren Angriff entſchieden abgeſchlagen wurde. 
Der linke Flügel des Corps warf den Feind aus Cham⸗ 
bord, wobei ein heſſiſches Bataillon 5 Geſchuͤtze er⸗ 
beutete. 

Das 3. Armee⸗Corps verfolgte am 8. den bei Neroy 
geworfenen Feind bis über Briare hinaus. 

v. Podbielski. 
Saarbrücken, 10. Dezember. Aus Verſallles vom 
7. d. wird gemeldet: Dem Vernehmen nach enthielt da: geſtern 


von bier an General Troch ngene Schrelben en 
demſelben die Niederlage, un rg und bie 


vor Or gemeldet wird, keine Aufforderung zur nod . 
ſondern nur den Vorſchlag, einen Offiſtſer aus Parts, 

leans zu ſenden, um ſich von der Sachlage zu le h 
General Trochu bat das ihm geitellte Anerbieten abgen nel 

Dem Könige gihen aus ganz Deutſchland eine pe lu 
große Anzahl von Glückwunſch⸗Adr ſſen zur Kalſerwür 

etter ſehr kalt. Schnee und Eis. felgen 

Münden, 10. Dezember. Dem Krieagminifter M ſeg D 
telegraphſſche Mitthellun! zugegangen: Berfaille?- 10 
zember. Am geſtern bei Beaugency erfochtenen S! 
bairſſches Armeekorps rübmlichſt Theil genommen. 619 
— hab 15., 16., 17., wahiſcheinlich auch das 19 
engagirt. 

Auf der Armeeabtheilung des Großherzogs von Me 
laſtet im . vorzugsweiſe die Schwere des get 
Die Hauptſtärke der zurückweſchenden Loire: Armee wel v 
alles beigegeben zu haben ſcheint, was von Welten 
Tours ber in der Elle bat herangezogen werden lünen 
entgegengeſtellt und macht ihr auf Schritt und Tritt lic 
die Loire hinunter nach Tours ſtreitig. Augenſcheln, 
es bier, der Regierungs⸗ Deputation in Tours die 5 
Ueberſiedelung nach Bordeaux zu ſichern. Die ſortgeſe g, 
von Kämpfen, welche die unter dem Kommando des 
zogs vereinigten Truppen bier ſeit 10 Tagen faſt ungute 
zu beſtehen baben, ſtellt dieſelben auf eine barte Probe; 
aber ins beſondere für die bairifchen Truppen, wel A 
früber unter General v. d. Tann ſchwere Kämpfe an d 
haten, einen . Ruhmestitel. Die ſchweren 
welche hier Deutschland bringt, werden boffentlich nun pi 
Paris den ganzen Ginft des Eniſchluſſes zur Reife 
Die Hartnädigkit, welche auf die amtliche Mitthelln 
den Niederlagen und der Zerſprengung der Loire: 
mit der Erklärung geantwortet hat, um und in Par 
Kampf fortſetzen zu wollen, iſt augenſcheinlich nur du 
Logik der Kanonen und Mörjer würdig zu brechen. 


Die Reglerung in Tours fährt fort das Land zu 1 
und die ſchweren Niederlagen, die es erlitten, vorzuen 
(S. Marſeille.) — Tie Bewegung der Deulſchen gegen 
wird, ſobald fie zu den Ohren der Franzoſen gelan bi 
gewaltigen Eindruck machen. Havre Hit nächſt Marſei 
deutendſte Handelshafen Frankreichs, nach der Seeſelte 
feſtigt. Die Stadt hat zwar auch eine Befeſtigu 
der Landſeite, welche man in den letzten 
nach Kräften verſtärtt bat, indeß wird dieſelbe, da ſie n 
bin von untergeordneter Bedeutung, dem Angriffe ibt 
Soldaten wohl nicht lange widerſt⸗hen. Havre, I 
„Berl. B.- C.“ tft eine Stadt von 75 000 Einwohnern, d 
welcher als ein Meiſterwerk der Waſſerbaukunſt gilt, 
Seeſchiffe, und iſt durch ſeine Tiefe zur Aufnahme der 
Schiffe geeignet. Ein großes Arſenal, ſehr bedeutende 
wie der R⸗ſchthum der Stadt überhaupt machen = 
einem lockenden Ziele der Occupation, außerdem wil 
wahrſcheinlich als der Haupizwed derſelben, die Regelun e 
Propiantzuführung von England beabſichtigt. Schon 
ſchneidung dieſer Quelle für Frankreich tft von größter 
tung. Die 3 des Hafens und Handels zolles, 
monatlich über 2 Millionen Frc?, einträgt, kommt € 
Betracht. Die größte Beſorgniß der Franzoſen ſch 
daß die Deutſchen zur Beſchädigung der Hafenanlagen 
würden, welche von unſchätzbarem Werthe ſind. 0 
bourg, das bei längerer 4 des Krieges wobl au an ne 
Beſuch erhalten wird, iſt Havre der wichtigſte Pun 
Nordtüſte von Frankreich. 
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9 N land. Berlin, 8. De j 
˖ 5 „ 8. Dezember. (Reichstag. 
f ern heutigen Sſtzung des Reichstags kam der Vertrag mi) 
4 N zur zweiten Leſung. Zu 8 6 beantragt Lasker die 
ung des Aitor alusf@ufe, den den 
2 rttemberg und Heſſen jetzt dem Vertrage mit 
0 Veen haben und bemerkt über den diplomatiſchen 
it hl Die Präfivialmast müſſe in beftändiger Füblung 
Wan Bundesgenoſſen bezüglich der allgemeinen Politik 
1 00 auf o war es im Norddeutſchen Bund, jo muß es in 
v Waun on Süden ausgedehnten Bunde bleiben Zur Er⸗ 
} he ef es Verkehrs ſei der diplomatiſche Ausſchuß geboten, 
1 tayjarungen vor Intriguen feten unbegründet, bei Offen: 
0 Ne ſaächlich unmoglich. „Ich muß beſtimmt erklären, daß 
erumter Abrede mit dem hier anweſenden Vertreter 
1 0 ücchen Regierung, dieſelbe in der Ablehnung des 
dg w. chen Ausſchuſſes die Ablehnung der Verfaſſung er⸗ 
sy Munde: daher ift der Antrag unannehmbar.“ Miquel, 
f Ro Ooderetäeichner, ziebt hierauf den Antrag zurück. hr. 
1 Kader 8 d nimmt denſelben wieder auf. Lasker will wlſſen, 
L las is des Ausſchuſſes fein werde. Delbrück: Der Aus: 
| Sogar nur wie der Bundesraih in Berlin tagen. von 
d re erklärt ſich gegen, Schulze für den Antrag auf 
1 Aut des diplomatiſchen Ausſchuſſes. Schließlich wurde 
5 a ag abgelehnt. Der Antrag von Lasker und Miquel 
( erte für Verſaſſungs änderungen ftatt 14 Stimmen, bie 
„Gehn elmajorität des Bundesrathes zu ſetzen, wird ab: 
1 ni ackdem Delbrück erklärt hat, die Beftimmung ſei das 
N te „einer langwierigen ſchweren Berathung. _ Baiern 
erh im abioluten Veto uur gegen die 14 Stimmen. 
18 abliche Debatte werden bierauf alle übrigen Amen: 
iR Jun Abfall abgelehnt und der Vertrag pure angenom- 
Nabend Schlußprotokolle wird Nr. 2 über die Geſetgebungs⸗ 
Ar ud des, Bundes für das Staatsbürgerrecht abgelehnt. 
ag 


Ne 


l 

di 

beilte ſchließlich mit, daß heute dem Bundesrath der 
N deruncrgele t worden iſt, in die Bundesverfaſſung alle 
ee einzutragen, welche in Folge der Fübrung des 
da anger, der von der überwiegenden Her der Fürſten be⸗ 
agen zenommen iſt, nöthig werden. Der Bundes rath wird 
% ber berathen. 

darch 9 


dun 5 bdeienber. Heute überreichte Miniſter Delbrück eine 
W i etreffend die im Einverſtändniß mit den Rıglerungen 
See, Würtemberg, Baden und Heſſen deſchloſſenen 
Met ungen zu der Verfaſſung. Danach beißt es in der 
du fü anſtatt: dieſer Bund wird den Namen „deutſcher 
dar udten,, „wird den Namen „Deutſches Resch“ führen.“ 
um Beifall.) Dieſer Art. 11 fol nunmebr lauten: Das 
ame des Bundes ſteht dem König von Preußen zu, der 
das N. „Deutſcher Kalſer“ führt und in Ausübung deſſel⸗ 
eich völkerrechtlich zu vertreten, im Namen des Reiches 
erklären u. ſ. w (Beifall.) Die Vorlage wird ge⸗ 
en es wird dann über ihre geſchäftliche Behandlung 
I die Werden. — Das Haus tritt in die dritte Berathung 
N imme erträge ein. Abg. von Mallinkrodt motivirt ſeine 
/ Nec abend er begrüßt die Gründung eines deutſchen Reichs, 
Nane pal allerlei Bedenken gegen die Verträge und gegen 
Nepals ene Politik geltend; er fürchtet Militarismus und 
We Kron mus und wird zu dem Vorhaben „Nein“ ſagen. 
dadder eirinzeffin erſcheint in der Hofloge.) Schließlich würde 
Nl Rt 4 n Iovaler deutſcher Bürger fein. — Abg. Liebknecht 
der! ſein Votum, weil er parlamentarſſchen Kämpfen 
utung beiliegt. Parlamentiren heißt paktiren, er 
altiren, denn der er beruht auf Rechts bruch. 

ung des Präſidenten) Was man Einheit nennt, 
neinhett, nichts weiter. Was in den letzten Tagen 
er Sage gangen, fei wirklich nichts weiter als Kombdienſpfel; 
la, um die Machtloſigkeit zu verdecken. Die Inter⸗ 
Dauf-s Hohenzollern ſtehen im diametralen G gen: 


— —— — — a 


des 


ſatze mit den Intereſſen des deutſchen Volkes, Hohenzollern 
bleibe das Hinderniß für die deutfche Einheit und wenn die 
franzöfiihe Republik niedergeworfen, wird bier der kraſſeſte 
Abſolutismus fein, Deutſchland nur eine Verſicherungs⸗Anſtalt 
gegen die Demokratie. Siegt die Republik, fo bricht der Bund 
zuſammen Jetzt ſei der Kampf nur zwiſchen den extremen 
Parteien, der deutſche Patriot muß zittern, wenn er von einem 
neuen Siege deutſcher Truppen höre, gerade wie Robes pierre 
itterte bei Siegen der republikaniſchen Waffen. (Präſident: 

Ich rufe den Redner zur Ordnung) Redner begreift das 
nicht; der Präſident hält den Ordnungsruf aufrecht. Redner: 

ch beſchelde mich, denn ich lege kein Gewicht darauf. (Lärm.) 

äfident: Die Geſchäftkordnung iſt für Männer geſchrieben, 
welche ſich eine Ehre daraus machen, dem Haufe anzugehören, 
dem Haufe Ehre zu machen. Für Andere iſt fie freilich nur 
ein leeres Wort. (Beifall.) 

Im weiteren Verlauf der Sizung wurde bei der dritten Les 
ſung der Bundesverträge der Vertrag mit Baden und Heſſen 
mit allen gegen die Stimmen der Soclaldemokraten und Wi: 

ards angenommen. Der Vertrag mit Württemberg wird eben⸗ 
alls angenommen. Der Vertrag mit Batern und das Schluß⸗ 
protokoll werden in namentlicher Abſtimmung im Ganzen, mit 
195 Stimmen angenommen, dagegen ftimmten etwa 30. Bes 
züglich des bayeriſchen Vertrages erklärt Bennigſen Namens 
feiner Parteigenoſſen, fie würden trotz der Ablehnung ihrer 
Anträge für den Vertrag ſtimmen; er verkenne die Gefahren 
deſſelben nicht, halte dieſelbe aber nicht für unüberwindlich; die 
Partet wolle nicht die Verantwortung übernehmen, daß es dem 
deutſchen Volke nicht möglich geweſen ſei, ſich eine einheitliche 
Verfaſſung zu geben. 

10. Dezember. Der Reichstag trat in feiner heutigen Sitzung 
zunächſt in die ale Beratbung über die Vorlage wegen Ab⸗ 
änderung der Verfaſſung ein. Miniſter Delbrück weiſt darauf 
bin, daß die Kalſerfrage dem Schreiben des Königs von Baiern 
entſpringe, und daß in Folge deſſen der Bundes rath ge⸗ 
glaubt bat, die beiden Abänderungen „Deutſches Reich“ und 
Deutſcher Kaiſer“ zu treffen. Die verbündeten Regierungen 
find überzeugt, daß es bei dieſen Aenderungen nicht dewenden 
könne, aber ſie glaubten ſich hierauf beſchränken und weltere 
Aenderungen dem nächſten ordentlichen Reichstage überlafien 
zu ſoll y. — Die Vorlage wird in erſter und zweiter Leſung 
angenommen. Die dritte Leſung wird in einer heutigen Abend⸗ 
ſizung ſtattfinden Es folgen Petitionsangelegenbeiten. Abg. 
Miquel berichtet ſchließlich über die Königsberger Petition mes 
gen Dr. Jacoby und befürwortet den Commiſſionsantrag: 

er Reſchstag wolle beſchließen: „In aaa daß das 
auf Befehl des General⸗Gouverneurs, Genera ogel v. Fal⸗ 
denftein. gegen den Dr. J. Jacoby und dem Kaufmann Her⸗ 
big eingehaltenes Verfahren den beſtehenden Geſetzen nicht ent⸗ 
ſpricht, die Petition des Magiſtrats und der Stadtverordneten 
zu Königsberg dem Herrn Bundeskanzler zur geneigten weitern 
Veranlaſſung zu überweiſen“ Referent motivirt den Antrag 
damit, daß die Sache hier nicht zum Austrag kommen kann, 
die Kommiſſion ſel auch nicht in die materielle Seite der Frage 
eingegangen, habe keinerlei Urtheil angeben wollen. 


Den 10. Dezember. Die „N. A. Ztg.“ ſchreibt: Nach der 
Schlacht bei Sedan brachten „Gaulois“ und 2 aro“, die bes 
kannten, gleich glaubwürdigen, gleich ehrenhaft d elgieten Barijer 

ournale, die dramatiſche Erzählung von drei mit ſchwarzen 

oloftidereten überdeckten Särgen, in deren einem Prin; Albrecht, 
im zweiten der Großberzog von Mecklenburg ſchlafen ſollten 
und deſſen dritter die ſterbliche Hülle unſeres großen Strategen 
v. Moltke enthielte!! 


Das Senſationsſtückchen machte feine Runde durch ganz Frank⸗ 
reich und damit denn doch die „drei Särge“, wie in den ſeligen 
Spies 'ſchen Schauer⸗Romanen, noch als Requiſiten dienen Lon; 


= 


f 


| Ducrot hält ſo das von ihm gethane Gelübd⸗ 
en oder todt nach Paris — N zu wollen. Da 
; um die Stadt innerhalb der Forts ein ſehr aus⸗ 
Ka 7 4 ihm die Freiheit der Bewegung dadurch 
nit, 
einsſeille riefen die Pariſer Nachrichten am 2. De⸗ 
N unbeſchreiblichen Enthuſtasmus ber. Der Präfekt 
Vepeſch auf dem Platze der Präfektur verſammelten Menge 
be Gambettas und dielt darauf eine Anſprache, welcke 
! ga tmifchen Rufen: „Es lebe Paris! Es lebe Frank 
i die gene die Republik!“ beantwortet wurde. Am Abend 
anſtalt ehr ahl der Häuſer erleuchtet. Die Nationalgarde 
en 8 Fackel lüge; Frauen, denen eine Fahne vorange⸗ 
durchzogen die Straßen mit dem Rufe: „Es 
ell . Zu Pewin beſchloß die Bevölkerung, auf 
\ dates e ein Bataillon freiwilliger Nationalgarden zu bilder, 
bande fab ris marſchiren ſollte. (Inzwiſchen iſt es in 
Grebe nöthiger geworden.) 
N ritannien und Irland. London, 7. Dezember. 
ih, dene auf eine Denkſchrift aus Stradhally, daß 
at weiß 0 gem dem Papſte auf diplomatiſchem Wege 
N) 
det 
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errſchaft fichere, hat Gladſtone einen Brief 
lege atergausmitglied Deafe gerichtet, aus welchem wir 
wit, üben Hauptitellen hervorheben: „In Erwiderung habe 
10 dei 0 len, daß Ihrer Majıftät Regierung ſich während 
beg edenen Veränderungen, die ſich unter der Herrſchaft 
unn wärtigen Papſtes zugetragen haben, nie in die Civil⸗ 
hit, 10 der Stadt Rom und des umliegenden Landes einge⸗ 
5 RT, deabſichtigtſie jetzt, ſich einzumiſchen. 
ben), er Majeſtät Regierung hält Alles, was auf eine bin 
N Jöng Aufrechthaltung der Würde des Papſtes, auf ſeine 
0 elite Freiheit und Unabhängigkeit in der Ausübung frl- 
tan en Funktionen Bezug bat, für einen berechtigten Ge⸗ 
He d { ter Beachtung. In der That hat die Regierung, 
tr es intreffen einer wirklichen Nochwendigkeit abzuwar⸗ 
Womnwäbrend der Ungewißheit der legten paar Monate un⸗ 
gen Wür n, Vorkehrungen zu treffen, welche dazu gedient ha: 
n Sarden, der Perſon des fouveränen Papſtes jeden nöͤthi⸗ 
10. Deb zu gewähren. (Anerbieten eines Aſyls 7) 
n br, Geſtern fand unter dem Vorſitz des Erzbiſchofs 
We 8 ein zahlreich beſuchtes Meeting ſtatt, in welchem ein 
Hag en die Beſetzung der Stadt Rom durch dle italieniſche 
Aach aus geſprochen wurde. 1 
er unter bier eingetroffenen Nachricht hat in Birmingham 
Perploſion einer Patronenfabrik stattgefunden, wodurch 
onen getödtet und 100 verwundet worden ſind. 


Na Telegraphiſche Depeſchen. N 
Parte z. Ul. — . Die „Independance“ veröffent⸗ 
Aung fer Ballonbrieſe von 6. d. M., welche folgende Mit⸗ 
Welk es tbalten : „Trochu ließ aller Orten den Brief 
abtemit affichiren und unter demſelben die von allen Regie: 
let, gel dern unterzeichnete A 


0 in deen Unſere Entſchlüſſe find in n 


Ar üſſel, II. De G 
2 11. Dezember. Ein bei Lille niedergegange⸗ 
Nahen e Luftballon hatte einen Adjutanten Trochu s Hr 
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Wau, ebenſo eine Proclamation Trochu's, in welcher die 
Bresl. Börſen⸗Z tg.) 


5 age Trochu's wegen gemeinſamer Operationen zu über⸗ 
ausgeſprochen iſt, daß Paris noch für den gan 
lich mit Lebensmitteln verſehen ift, e 
un ch el. der 
en en, 11. Dezember. Telegraphiſche an das 91 5 
niſterſum gelangte Berichte bezüglich des Anthells des 
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bayeriſchen 1. Armeecorps, v. d. Tann, in den weiteren Ger 
fechten ſüdw ſtlich von Orleans Bun Am 7, Dezember 
Nachmittags Gefecht bei le Bardon, im Vereine mit der 17. 
preußiſchen Diviſion. Am 8 Dezember Schlacht bei Cravant 
und Beaugeney. In hartem Kampfe gegen bedeutend überle⸗ 
gene Kräfte ſchlug das Corps im Vereine mit der 17. und 22. 
Div ſion die Angriffe des Feindes unter weſentlichem Terraln⸗ 
gewinn zurück. Am 9. Dezember erneuerter feindlicher Ans 
griff und glänzende Zurückwerfung derjelben im Vereine mit 
beiden genannten Diviſionen. Am 10 Dezember rückte das 
Corps zur Beſatzung von Orleans ein. (W. T. B.) 
München, 11. Dezember. Der König ließ an den Com⸗ 
mandirenden des 1. bayeriſchen Armeecorps nach eingetroffener 
Meldung über den Sieg bei Beaugency nachſtebendes Tele⸗ 
ae ergehen: „General v d. Tann, Beaugency. Aus den 
elegrammen Sr. königlichen Hoheit des Großherzogs von 
Mecklenburg habe ich mit bober Genugthuung von der glän⸗ 
zenden Betheiligung meines erſten Armeecorps an den jüng⸗ 
ſten Siegen über die Lolrearmee Kenntniß erhalten. Den bel: 
denmüthtigen Trägern des bayeriſchen Waffenruhms meine 
Bewunderung und meinen königlichen Dank. Hobenſchwangau, 
9. Dezember 1870. Lud wi 55 W. .) 
Wien, 11. Dezember. Durch eine geſtern Abend 10 Uhr 
in der Hofburg ausgebrochene Feuersbruſt iſt das phyſikaliſ 
Cabinet zerſtört worden. Es gelang, die Gefahr von den 
nahegelegen Räumen, namentlich von der Hofbibliotbek und 
dem Münzkabinet abzuwenden. (W. T. B.) 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 12. Dezember. In der am vorigen 
Freitage unter Votſitz des Herrn Rechtsanwalt Wieſter ab- 
gehaltenen Stadtverordneten ⸗ Sitzung, an welcher 
31 Mitglieder Theil nahmen, war als einziger Gegenſtand 
der Tagesordnung: „Wahl eines beſoldeten Magiſtrats⸗Mit⸗ 
gliedes,“ bezeichnet. f 
Zunächſt machte der Vorſitzende, nachdem das Protokoll der 
letzten Sitzung genehmigt und vollzogen worden war, auf die 
Wichtigkeit des zu erledigenden Gegenſtandes aufmerkſam, na⸗ 
mentlich die Bedingungen hervorhebend, welche laut Beſchluß 
des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung (S aus⸗ 
füheliche Darlegung im Sitzungsberichte in Nr. 82 d. Bl.) in 
Beziehung auf die Qualifikation der Bewerber zu der durch 
den Abgang des Herrn Kämmerer Zander erledigten Stelle 
eines (mit 300 Thle.) beſoldeten Magiſtrats⸗Mugliedes maß⸗ 
gebend fein ſollten. Es ſei demnach auch bei Aus ſchreibung 
der Stelle verlangt worden, daß die Bewerber das 3. juxiſtiſche 
oder Verwaltungs⸗CExamen abgelegt haben reſp. bereits längere 
Zeit in Communal: oder Staatsverwaltungsdienſte thätig ges 
weſen ſein müßten. Beſonders ſei auch zu beachten, daß der 
zu Wäblende, deſſen Amtsfunctionen noch keinesweges breils 
genau begrenzt find, indem die ſpeclellere Verwendung d-felben 
durch die Qualification bedingt wird, befähigt fein müſſe, als 
Beigeordneter des Herrn Magiſtrats⸗Dirigenten zu fungiren. 
Im Anſchluß an dieſe allgemeinen Darlegungen trug der 
Vorſitzende ſodann das Verzeichniß ſämmtlicher Bewerber, 
deren Zahl ſich auf 27 beläuft, vor, jedem Namen eine kurze 
Charasteriftit der Qualification, wie die ſelbe namentlich auf 
Grund der Seugnifie ſich berausſtellt, beifügend. Eben ſo 
wurden diejenigen 9 Kandidaten nochmals genannt, auf welche 
man bei der Wahlbeſprechung am vorigen Frettage die Auf⸗ 
merkſamkeit beſonders gelenkt hatte. Weitere Gelegenheit zur 
Information ſei übrigens, wie der Norſitzende bemerkte, noch 
dadurch gegeben worden, daß die Meldungspapiere den Mit: 
gliedern durch Auslegen beim Vorſteber zur nähern Einſicht 
offerirt waren. Unter den Bewerbern befinden ſich Communal- u. 
ſſenbeamte, Bürgermeifter und Jurſſten. Mebrere der 
Herren waren durch Zeugniſſe ac. ganz vorzüglich empfohlen. 


N 


namentlich jüngeren Mitgliedern n ihre Kräfte vor 


einem größeren Zuhörerkreiſe mit Er 
Befriedigung wurde anerkannt, daß das Unternehmen gewiß 
geeignet war, das Streben des Bereins im eigenen Kreſſe zu 
fördern und die Mitglieder auch für eine demnächſtige größere 
öffentliche Aufführung auf's Neue zu intereſſiren. 

Nach mehrtägiger milderer Temperatur, dle indeß für 
einen vermehiten Schneefall reichlichſt geſorgt bat, hatten wir 
heut früh um 8 Uhr wiederum 14 Gr. R. Kälte. 

E. Hirſchberg, 12. Dezember. (Muſikaliſches.) In 
den Räumen des Häusler ſchen Concertſalons wird uns 
Donnerſtag den 16. d. M. ein ſeltener Kunſtgenuß durch die 
rühmlichſt bekannte Sinfoniecapelle des Herrn Director Lle- 
big aus Berlin geboten werden. Herr Director Liebig, 
welcher unter die organſſchen Träger des öffentlichen Muſik⸗ 
lebens zu zählen iſt, und es ſich darum zum künſtleriſchen 
Ehrenpunkte macht, cinen der erſten Plätze der Concertgeber 
zu behaupten, darf wohl um ſo mehr hierſelbſt ein recht zahl⸗ 
reiches Auditorium erwarten, als bei einem auserwählten Pro⸗ 
gramm nur dieſes eine Concert ſtattfindet. 

Herr . Riedel berichtet uns über die Capelle Fol⸗ 
gendes: Während eines fünfjährigen Aufenthalts in Berlin 
hatte ich Gelegenheit, die Leiftungen der Liebig' ſchen Capelle 
in zahlreichen Sinfonie Concerten zu bewundern. Dieſelben 
fanden damals in drei Salons allwöchentlich dreimal ſtatt und 
erhielten die meiſten Nummern ihres Programms den leb⸗ 
bafteften Applaus der auf allen Tribünen dicht verſammelten 
kunſtſinnigen Zuhörer. Fachlünftler beſuchten dieſe Concerte 
regelmäßig, bedeutende Componiſten wie Wagner, 
Taubert, Wuerft lieferten Producte ihrer Muſe zur Aus: 
führung. Jedenfalls verſpricht der nächſte Donnerſtag⸗ Abend 
muſikaliſche Genüſſe, die ich unſerer lieben Stadt nebft Um⸗ 
gegend aufrichtig empfehlen kann. 

* de, (Paßkaxten.) Für das nächſtfolgende Jahr 1871 iſt 
die Farbe der Paßkarten blaß; oth. 3 

R. Neumarkt, 10. Dezember 1870. Ein Unteroffizier der 
18er, hieſiger Einwohner, ſchrelbt von Athis folgende mit wen 
Worten wledergegebene intereſſante Neuigkeiten. Dienſtag frü 
(29. v. M.) ½3 Uhr wurden wir durch Allarmſignal aus dem 
Schlafe geweckt und marſchirten wegen ſtarker Kanonade nach 
Gringnon, unweit Chrlſſy, wo wir Aufftellung nahmen und 
bis Nachmittags 3 Uhr nichts warmes zu eſſen hatten. Von 
Zeit zu Zeit kamen Verwundete des 10. mentis vom Bor: 


poſtengefecht, wobei von den und 2 Ka 
der Seine ſecundirt wurde Nach einiger Ruhe p bie, 
wir nach Oily, unſerem September-Bivouatsplas, UN da df 
bis 11 Uhr dort, mußten aber — um dieſe Zeit ger 
Franzoſen aus Paris auf die Seite der Württember 
Sachſen einen Ausfall gemacht hatten, wieder anfbrechg ; in! 
über Villeneuve le Rot, bei Villeneuve St. Georges wilde 
wir die Seine und nahmen dahinter Aufſtellung. va 6 
der Kampf, einige an der Chauſſee ſtehende Häufer d nern 
naten in Brand geſchoſſen, leuchteten uns. Der Gene 6 
des VI. Corps vor unferer Compagnie hielt Berathung ehh 
lich ertönte das Commando „in Compagnie⸗Colonnen ie 
ander gezogen“, die 1. Compagnie im 1. Treffen ha 
tung des 18. Regiments, „vorwärts marſch!“ Bir 
ein qulles Gebet und gingen vor, aber merkwürdig, ade 
fecht zog ſich rechts auf die Sachſen zu, unſere Hoffnung Sch 
In der Nähe von Valenton ſchlug eine Granate 60 5 
vor uns ein, die die Erde Haus hoch aufwarf, aber oh 
den. Dort brachten Württemberger gangene. aue 
Franzoſen, welche je 1 Laib Brod auf dem Torniſte, 
und durchbrechen gewollt hatten. 3 Deutſche wären 0 
u. a. 1 Berliner, 1 Kölner Handwerksburſche — Rielbe 
Angaben von den Franzoſen zwangsweiſe in ihre R 
ftellte. Hinter dem Dorf Brevaunes, wo die wü Dor 
Batterie muſicirt hatte, nahmen wir Aufſtellung. verwund 
der Reſt einer württembergiſchen Compagnie: 1 5 4 
Offizier und 40 Mann mit der Fahne Anderen Tags, 
Nachmittags, gingen wir wieder nach Athis zurück. . 
Nach kurzer Raft, mitten beim Kochen, würde wiede, 
mirt und wir marſchirten ins Cantonnement, die ba bg 
Speiſen in der Hand, die unterwegs verzehrt wurden. wut 
Eine Brücke, welche die Feinde zum Ausfall geschlagen ul 
durch 2 preußiſche freiwillige Pioniere geſprengt und 5 
2 oder 3 feindliche Diviſionen abgeſchnitten. du ß 
Herr Bürgermeiſter Kerner und Herr Geibgichermeill anf 
mann find geſtern von ihrer Expedition zurückgekehrt, ande 
fie bis 5 Meilen vor Paris ſich befunden und M R 
Strapazen erduldet hatten. u Nang 
Bald nach Ausbruch des Krieges verbot der hieſige He poll 
rath alle Tanzluſtbark eiten und nur zur Kirmes 1 De 1 
Monat durfte an 2 Wochentagen getanzt werden. fee vi 
willkommener wird uns ein Tänzchen zum Friedens n Kl 
Dank Gottes Vorſehung hat von Neumarkt's top terla, 
dern im Heere bis jetzt noch keines den Tod fürs ri 
erlitten, fie leben Alle noch und manchen ſchmückt da ie ich! 
keits⸗Kreuz. — Berichtigen muß ich noch, daß nicht, . Koll, 
vorletzten Referat geſagt, Kran Gräfin Lazarew das Sor | 
fondern Herr Rittergutsbeſitzer Dyrenfurth auf Jaco ron 
ſchenkt hat, nicht drei ſondern acht Wagen haben das 5 
nach der Bahn gebracht. Die Sachen ſind von den er un 
ten Herren an das Etappen Commando abgellefert WA 1 en 
gelangen von dort an ihren Beſtimmungsort. Rühn other Ni 
erwähnt werden, daß Herr Lotterte⸗Ober⸗Einnehmer n, Je al 
Martin mit der Verpackung, Sammlung und Ordnung pe 
viel Mübe gehabt hat. Ihm ſei namentlich großer 
feine edle, uneigennügige Handlungswelſe. 


ee e 4 
e o ſtbrie f. h 
3 Verſailles, den 6. Negember 155 I 
Mein lieber Bruder und Schwägerin! gimm, te 

Obwohl es bei der bier augenblicklich obwaltenden ach del 

temperatur faft unmöglich tft, zu fchreiben, will ich mal J, 
noch nicht gern auf ein Brieſchen warten laſſen 900 nk 
mich durch Euer letztes Familienbriefhen vom 28. 
le Soap erfreut habt. 50 

it meiner Geſundheit geht es bis auf häßlichcs 
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der jetzigen barbariſchen Kalte überband zu nehmen 
kubetdlich. en Leden bleibt dabei immer daſſelbe und 
0 g auf Zerſtreuung und Annehmlichteit Alles zu 
ka, Situation hier vor Parls bat ſich nicht weſentlich geän⸗ 
Du — auch mehrere heftige Ausfälle in den letzten Tagen 
Lat dei Adenehm zu werden drobten. Nun, wir haben ſie 
| ale be Dank zurͤͤckgeſchlagen und ihnen recht erhebliche Ver⸗ 
g d t ebracht, und fo dürfte ihnen für neue Ausfälle, wenn 
ſollevazu ge wungen werden der Muth fehlen. Indeß, 
en den Pariſern die Ausfälle auch nutzen, ſelbſt wenn 
gelänge, mit einigen tauſend Mann durchzubrechen. 
gl Armee iſt jetzt faft vollſtändig geſchlagen, ebenſo die 
mee und theilweiſe auch Garlbaldi, fo daß fie alſo 
einen Truppenkörper haben, dem fie die Hand reichen 
— Rimmt man nun zu dieſer Nutzloſigkelt des Wider⸗ 
as, daß der Nahrungsmangel in Paris bereits 
oß fit, fo dürfte die Gapitulatton von Paris nicht 
nge auf ſich warten laſſen. Wird dann aber Friede 
n bezweifelt es allgemein und fo kann es kommen, 
ach der Gapitulation von Paris nach Bordeaux oder 
N, Weihnachten werden wir alſo jedenfalls noch hier 
Das ſchöne Feſt, auf das ich mich noch als alter 
90 mmer wie ein Kind freue. Diesmal werde ich die 
n la t vermiſſen und manchen ſehnſuchtsvollen Seufzer 
glachicen. — In Bezug auf unſere Rückkehr in die Hei⸗ 
Ended ich richtig zu kalkuliren, wenn ich dieſelbe etwa 
t Marz oder Anfang April jeſtſetze, vorausgeſetzt, daß 
* Beſatzung eines Theils des Landes hier zurück⸗ 
50 jedenfalls zur Eintreibung der Kriegskoſten durch 
unſerer Truppen nothwendig werden dürfte. 
cba leid thun mir unſere Truppen, die bel der jetzi⸗ 
; onen Kälte auf Vorpoften oder Feldwache zubringen 
töpj bl fie ſich Alles, was fie nur irgendwie in Villen 
unden. Cem finden, zu ihrer Erwärmung nutzbar zu machen 
abtnen D. ſah ich z. B. Soldaten, die fi aus dort aufge: 
und en, Vorhängen, ja ſogar a s geſtickten Teppichen, 
100 ei Handſchuhen zurechtgenäht hatten, und in ihrem 
log wen böchſt drolligen Anblick darboten. Aber auch 
0 Augen at Erwärmung, auch zu vielem Anderen wiſſen fie 
jan menen Sachen zu gebrauchen. So findet man unter 
ameng gungen Barrikaden, die aus lauter Planinos 
ade eſetzt ſind, und eine aus Spiegeln 1 
eber der . Sepres, heißt ſogar „Spiegelbarrikade“. Die 
amen Villen werden große Augen machen, wenn fie jo 
e A ſckönen Einrichtungen zerſtört finden, denn der 
oldat, oder überhaupt der Deutſche, kann Alles ger 
8 inem meiner Collegen, der mit einigen Zügen der 
deinen Gefangenen Transport zu begleiten hatte, 
pin er mehrere Dragoner mit ganz rigenthümlichen 
auch und mit außerordentlicher Behaglichkeit aus den⸗ 
— lab, Näher tretend, ſah er ſich dieſe Spitzen 
ud entdedte, daß dieſelben die Anſatzröhren von ge: 
en waren, die hier in den Häuſern in Familien 
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b machte die Dragoner darauf aufmerkſam, konnte 
hindern, daß die Dragoner mit deſto größerer Be⸗ 
ter rauchten — Ein weiterer Beweis für meine 
odlett. hauptung wurde mir ſelbſt vor einigen Tagen 
abe lend lab nämlich einen Baiern, der den durchgerittenen 
eden gers dederdoſen jehr smedmäßig durch ein aus dem 
Bi bad; Önittenes Delgemälde ergänzt halte und fo zu un: 
N RN it en Ergögen hier in Verſallles umherſpazierte. 
Fa bete bumoriſthche Seite des rlegslebens. Der Hu, 
n kann and das Einzige was Einen im Kri ge aufrecht 
fen Angeſichts des furchtbarſten Blutbades und der 
Gerüchte, die die Preußen mit Tod und Verder⸗ 
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für den bei uns üblichen St. Germain⸗ Thee 
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ben bedrohen, wie ein ſolches im vorigen Monat bier offiziell 
bekannt gemacht wurde, nach welchem am 20. Aedenbel le 
Preußen umgebracht werden ſonten. Dies hinderte uns aller: 
dings nicht, in unſerem Leben fortzufahren, wenn wir uns 
auch in der betreffenden Nacht den Säbel dicht vor das Bett 
ftelten. — So viel über uns und unſer Leben. 

— Die franzöſ. Provinzlalblätter wiſſen den Pariſern nicht 
zu helfen, dafür ſuchen ji: aber wenigſtens die Franzoſen über 
das Shidial ihrer hauptſtädtiſchen Mitbürger zu beruhigen. 
Nach ihnen iſt Paris jetzt in aller Form die Stadt der Velk⸗ 
cateſſen. Was kann ſich 1. B. nach dem „Francais“ mit dem 
Woblgeſchmack des Hundefleiſches meſſen? „Sauber getödtet“, 
ſagt das Blatt, „gut abbäutet, paſſend gewürzt, gut geſchmort 
und mit emer gewöhnlichen Sauce angerichtet, ift der Hund 
ein ausgezelchnetes Nahrunge mittel, das Fleiſch iſt delicat und 
keineswegs hart, obwohl es früher in der Gewohnheit lag zu 
ſagen; hart wie Hunde fl ij.“ 

— Wie die Hunde daben auch dle Ratten, die Sperlinge, dle 
Katzen u. [ w. ihre Verehrer in der Provinz, und es wird am 
Ende zur Mode werden, mit den Parſſern um die Wette fi 
an dem Fletihe treuer Phylaxe, zärtlicher Mieg n und pfau⸗ 
chender Rattenlönige zu erlaben. Als die ärgſte Geſchmack⸗ 
verwirrung der Franzoſen könnte man eben ſelbſt derartige 
5 e N N noch viel wun⸗ 
wunderlicher es, daß ſie an rn Gambetta noch keinen 
Ekel bekommen haben. N. A. Z. 

(Unglück auf der Maros.) Aus Radna bei Arad 
(Ungarn) wud „W. Bl.“ ein eniſetzlcher Unglücksfall mitge⸗ 
theilt, welcher ſich am Sonnabend Nachmittag daſelbſt ereignete, 
Aus Furcht vor Treibeis auf der Maros wurde nämlich die 
die Radna und Lippa verbindende Schiffbrüge abzutragen be⸗ 
gonnen und die Communication durch eine ſogenannte Plätte 
beſorgt. Ein Thell der Brücke ſtand noch, von welchem aus 
die Personen in dieſes Fahrzeug zu ſteigen hatten. Als nun 
Sonnabend Nachmittags auf dieſem Brückentheil ein ungewöhn⸗ 
licher Andrang von Perſonen ſtattfand, brach dieſer Brückentheil 
pöplih zuſammen, wodurch an 60 Prionen in die Maros 
ſtürzten. Ein junges achtzehnjähriges Bauernmädchen wurde 
bald varasf als Leiche berausgeholt. Viele wurden ſchwer ver⸗ 
letzt m gerettet, eine große Anzahl aber leider noch vermißt 
und ſoll es eine herzbrechende Scene geweſen ſein, zu jeben, 
wie Eltern ibre Kinder und wieder Kinder ihre Eltern ſuchten. 

(Unduldſamkeit) Kürzlich waren preußiſche proteſtan⸗ 
liſche Soldaten in Bouillon verſtorben und auf Anordnung der 
Communal- Verwaltung auf dem katholiſchen Kirchhof begraben 
worden. Der Biſchof von Namur hat gegen dieſe Mißachtung 
der Kirchengeſetze proteſtirt und iſt innerhalb des Kirchhofcs 
eine Bußceremonie abgehalten worden. 


Verſpielt. 
Criminalgeſchichte von Fr. Friedrich. 
Foriſetzung. 

„Unmöglich!“ fuhr Helm fort, aus dem Bett ſpringend, 
„Dieſe Nacht — unmöglich! Thenau, Du mußt Dich täu- 
ſchen. Wer — wer ſagt es?“ 

„Buumann“ — ſo hieß des alten Majors Diener — 
„kam ſoeben außer ſich zu mir geſtürzt. — er hat es eben 
erſt bemerkt. Ich ſchlief noch. Ich konnte es nicht glau⸗ 
ben, — ich eilte in des Onkels Zimmer, ex liegt er- 
mordet, 2 1 5 a Bette!“ 

„Entfeglih! Enſetzlich!“ rief Helm, ſich haſtig ankleidend. 
Thenau, weiß Deine Frau bereits aten 1 

„Sie weiß es,“ entgegnete der Gefragte, der ſich auf einen 
Stuhl niedergelaſſen hatte, denn der Schrecken hatte ihm 
alle Kräfte geraubt. Ich komme ſoeben von ihr, ſie iſt noch 
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ei RR entſetzt als ich. Oh — ob, es iſt u ſchrecllich! Der 


alte Mann ermordet und beraubt, während wir auf dem 
Balle luſtig waren!“ 4 ' 

Auch beraubt?“ warf Helm ein. N 

„Die eiferne Kiſte, welche unter feinem Bette ſtand, in 
der er ſein Vermögen fo ſorgſam aufbewahrte und hütete, 
fleht offen, — ich habe noch nicht unterſucht, ob Alles ge» 
raubt iſt.— es möchte geſchehen fein, wenn er nur lebte!“ 

Und wer — wer hat das Verbrechen begangen?“ 
fragte Helm. ; ! 

„Ich weiß es nicht, — ich habe keine Ahnung und habe 
auch noch nicht darüber nachgedacht, — ich kann jetzt nicht 
denken!“ erwiederte Thenau. „Die That iſt zu entſetzlich! 
Ich habe nur den einen Gedanken: der alte Mann ermor⸗ 
det, während ich auf dem Balle luſtig war! Das quält mich!“ 

„Sei vernünftig, Thenau,“ bat Helm. „Mache Dir nicht 
unnütze Vorwürfe. Du fonnteft ja nicht ahnen! Kein Menſch 
konnte dies!“ 3 

„Ich Hätte nicht zugeben ſollen, daß er fein ganzes Ver⸗ 
mögen bei ſich aufbewahrte! Das hat ihm das Leben ge⸗ 
koſtet!“ 

uc daraus fannft Du Dir keinen Vorwurf machen. 
Solche That liegt ja außerhalb aller menſchlichen Berechnung.“ 

„Das ſagt mir auch mein Verſtand!“ rief Thenau, „und 
doch kann ich mich darüber nicht beruhigen!“ f 

„Wie iſt das Verbrechen geſchehen? Wie ist der Mörder 
in das Zimmer Deines Onkels gekommen?“ fragte Helm 
weiter. 

„Ich weiß es nicht,“ entgegnete Thenau. „Alle Gedan⸗ 
ten jagen mir wild und wirr durch den Kopf dis. Ich 
habe noch keine Unterſuchung angeſtellt, ich wäre auch un⸗ 
ſäbig dazu. Das Zimmer habe ich verſchloſſen. Es ſoll 
nichts in ihm angerührt werden, bis das Gericht kommt. 
Ich habe ſofort Meldung machen laſſeu, — auch zu Ploto 
habe ich geſchickt, — ich kenne das ſcharfe Auge desſelben 
und weiß, daß er mir zu Liebe alle Kräfte aufbieten wird, 
den Mörder zu entdecken.“ 

Helm erwiderte nichts. 
ſeine Toilette zu beenden. 

Der Diener trat ein und meldete die Ankunft des Un⸗ 
terſwchungsrichters Kugler, des Polizeikommiſſärs, eines Als 
tuars und des Doktors Helbig an, der Gerichtsarzt war. 

„Gotilob, fie find pünktlich!“ rief Thenau aufſpringend. 
Er ſchien in ihrer Ankunft Beruhigung zu finden. „Helm, 
Du kommſt doch mit mir?“ g ER 

„Gewiß,“ verſicherte Heim. „Es iſt mir freilich peinlich, 
bei ſolchen Scenen zugegen zu ſein, ich begleite Dich indeß 
in jedem Falle.“ . n 

Sie verließen das Zimmer und eilten die Treppe hinab 
u den Angekommenen. Dieſe waren nicht weniger beſtürzt. 
Sie fanden kaum Worte um Thenau ihre Theilnahme aus⸗ 
zudrücken. 

„Kommen Sie, — kommen Sie,“ drängte Ploto den Un⸗ 
terſuchungsrichter. Er hatte Thenau feſt und theilnehmend 
die Hand gedrückt, — Helm nur flüchtig gegrüßt. 

Sie ſchritten zu dem Zimmer, in welchem der Ermor⸗ 
dete lag. ö 


Er trat vor den Spiegel, um 


F AR 
2 


en ift die That geſchehen ?“ fragte Kugler PM 
Wege dahin, an 18 we; 

„Ich weiß noch nichts,“ erwiderte Thenau. „Es 
als ob ich verlernt hätte zu denken.“ Er fuhr 
Hand über die Stirn hin. habe 

„Der Mörder wird unſere Abweſenheit beruft 
warf Helm ein. „Es war außer der Dienerſchaf | 
mand im Haufe, — die wird geſchlafen haben!“ 
t 17 traten in das Zimmer, in welchem der 

ete lag. bob, 

Ploto ließ feinen Blick ſchnell, und doch ſcharf be. 
tend, durch das Gemach hinſchweifen. Als 5 Auße ü 
Helm's Geſicht hinglitt, fiel ihm die Veränderung e i 
in demſelben vorgefallen war, auf. Der Ball bar ge 
ſtark angegriffen, — der Aerger über feine Worte vn 
noch mehr. 

Der Ermordete la 
fichtszüge waren ruhig. 
laſſen, daß er fo eines gewaltſamen Todes geſtorben u 
Nur die rechte Hand verrieth ein Zeichen des Tod. e 
pfes. Sie hatte der Ermordete vielleicht in dem (aße 
blicke des Todes ausgeſtreckt, um den Mörder Bu He N 

gel ® 


mit 7 


noch in feinem Bette. 
Sie hätten nimmer ® 


Die Bettdecke zeigte nur wenige Blutſpuren. 10 
des Todten ließ deutlich die Stelle erkennen, an "WR 
derſelbe einen Stich in die Bruſt erhalten hatte. 7 
Stich mußte ſofort das Herz getroffen haben, denn 
Anzeichen nach wur der Tod augenblicklich erfolgt. 
Ege eine genauere Unterſuchung des Todten vo 
wien wurde, fragte der Richter Thenau, ob er iche“ 
nen Verdacht hege. 50 
„Keinen,“ brachte dieſer mit Mühe hervor. Der aber P 
Todten hatte die ganze Größe des Entſetzens wie 
ihm wachgerufen. r 
„Hat der Major hier allein geſchlafen?“ frage? 
weiter. f er 
„Ja. Dort im Nebenzimmer ſchlief inde fein De 


„Iſt derſelbe ein zuverläſſiger Mann?“ Bin 
Fortsetzung folgt. AN 


SS Fed 


— 


! 


Erfolg verſprechende Weiſe dem Glücke die Hand zu Haft 


{ & 
i ift die im heutigen Blatte erſchlenene Annonce 2 
ö Bottenwieser & Co in Hambutg 7 
5 
Wichtig für Viele! „ 

In allen Branchen, insbesondere aber bei sich j 
allgemein beliebten Original-Loose, rechtfertig! 
Vertrauen einerseits durch anerkannte 80 | 


ung 
... Adolph Haas in Hamburg 
ist Jedermann aufs Wärmste zu empfehlen, 
wir auf die heute in unserem Blatte erschienene 
obigen Hauses besonders aufmerksam, 


Nebft drei Beilagen. 


* 1 


* 


A hp Eine erwieſene Thatſache 
en Vellabrlich hunderte Famillen durch Betheiligung an 
N, die erlooſungen ihr Glück begründen. Allen Denjeni⸗ 
Wen daher geneigt find, ſich mit einer verhältnſßmäßig 
ZEN die Einlage an einer ſoliden Verlooſung zu betheiligen, 
dea 1 im heutigen Inſeratentheile erſchienene Annonce der 
allen Condor. Bottenwieser in Frauffurt am Main, 
. Ollette ſtets vom Glücke begünftigt ift, zur beſonderen 
empfohlen. 15293. 


1 


deute Eutbindungs⸗Anze ge. 
Nen wurde meine liebe Frau Clara geb. Exner von 
Nan Selunden muntern Knaben entbunden. Dies allen 
Alban und Verwandten ftatt beſonderer Reibung, f 
1. Sch läfer. 


05 Ferd. 
eon Todes Anzeige. 

nenen erſtatten wir allen werthen Freunden und 
1 Up hiermit die Anzeige, daß am 5. Dezember, Abends 


g „unſer älteſter, lieber Sohn 
N 

| Dany 

| 


eben, den 9. Dezember 1870. 
} 8 0 2 früb 4 Uhr ſtarb ſanft mein geliebter Gatte u. 


{ 
> allen Vawandteen Freunden und Betannten hierdurch 


le 5 Verw. Beſecke. 
| d eerdigung findet Mittwoch Nachmittags 2 Uhr ſtatt. 
f (Statt jeder beſonderen Meldung. 

W db. zeige ich hierdurch an, daß — lieber Vater, 
Nat undarzt Herr Carl Wilhelm Nrumaun in Alt 
en 9 ziel Bunzlau, nach langen, ſchweren Leiden Freitag 

Um it ezember, Vormittags 11% Uhr, geſtorben ift. 
lle Theilnahme bittet 
Anna Neumann, als einzige Tochter. 


| 
| 


Schl., 8. Dez. 1870. 


12 
„einen ſanften Tod im 21. Jahre feines Lebens entri 


Machruf, 
gewidmet unſerm einzigen Sohne und Bruder, 
dem Junggeſellen \ 


= * 

a, Gu ſtav Döring, 

8 pet bei der 8. Comp. a ea — Nr. 7. 

h wurde in der Schlacht bei Weißenburg am 4. Auguſt 

einer einen Schuß in das rechte Unterbein bleſſirt und erlag 

U Müllbaltenen Wunde nach vielen Schmerzen am 10. Septbr. 

tär⸗Hoſpital zu Weißenburg im blühenden Alter von 
26 Jahren 6 Monaten und 6 Tagen. 


Gebrochen iſt nach hartem Kampf das Herz 

Das wir fo IR ch ruht nun im Staube, 

loch giebt uns Tröftung in dem tiefen Schmerz 
Em bält uns aufrecht unſer Chriſtenglaube. 
Win wir vollendet unſern Pilgerlauf, 

au Met droben uns des Wiederſehens Wonne. 
Ves nimmt des Welten Vaters Himmel auf, 

ereint jeh'n wir die Auferſtehungs⸗Sonne. 


A. Die ward der Abschied von uns Dir fo ſchwer, 
f Die Dich der König rief zur heil gen Fahne; 
N Stelle Deines Wirkens bleibt nun leer, 

war, als ob Dir ſchon ein Unfall ahne. 


— .< 


Blaze zur. 145 bes Boten . b. Riefengebirge. 13. Deenber 1870. 


Lebt wohl! lieb' Mutter und lieb' Schweſter mein, 
Mir folget in die Ferne Euer Segen, 

Mög’ Gott auch Euch ſtets ein Beſchützer fein, 
Und Euch geleiten auf des Lebens Wegen. 


Leb't wohl! ihr Freunde all', mich ruft die Pflicht 
Des Kriegerſtandes fort aus Eurer Mitte, rd 
Vergeſſet meine gute Mutter nicht; 

Dies war Dein Abſchied, Deine letzte Bitte, 

Die bange Ahnung ſollte ſich erfüllen, 

Dich brach der Tod in Deiner Jugend Lenze. 
Gett möge unſ're heißen Thränen ſtillen, 

Im Geiſt ſtreu'n wir auf Deinen Hügel Kränze. 


Ruh’ ſanft, ſchlaf wohl! nie heilen wird die Wunde, 

Die unerbittlich uns das Schickſal ſchlug, 

Als aus der Fern' uns kam die Trauerkunde 

Daß unſern Guſtav man zu Grade trug. 

Doch lindert dieſes unſ're Schmerzen, 

Daß Du durch Deinen treuen Biederfinn 

Ein Denkmal Dir geſetzt in Aller Herzen, 

Welt über dieſe Zeitlichkeiten hin. — 


Hermannswaldau, den 7. Dezember 1870. 
Die tiefgebengten Hinterbliebenen: 
Marie 2 Döring, als Mutter. 
Erneſtine Döring, als Edweſter, 


15319. Worte der Tiebe 
auf das ferne Grab unſers S geliebten Sohnes 


Heinrich Schol 


aus Krauſendorf bei Landeshut. 
Er ſtand bei der 6. Compagnie J. Niederſchleſiſchen Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 10 in Breslau, wurde den 30. September bei 
Chevilla bel Paris durch eine Kugel durch den rechten Ober: 
ſchenkel geſchoſſen, und ſtarb im Alter von 23 Jahren 
1 Monat und 2 Tagen. 


Ach Gott welch harte Trauerkunde 
Kehrt in unſ'te Herzen ein; 
Daß auf Frrankreichs blutgetränkten Auen 
Unſers einz'gen Sohnes Herz im Tode brach. 
zu Chevilla mußt'ſt Dein Leben Du beſchlleßen, 
ort ruht Dein Leib am unbekannten Ort. 


In Deinen ſchönen Frühlingstagen 
Santit plötzlich Du in's frühe Grab, 
Die Eltern weinen heiße Thränen, 
Die Braut die fühlet den Verluſt. 
Oft noch werden fließen unſ're Thränen, 
Wenn vergebens wir nach Dir uns ſehnen. 


Auch Deine Großeltern konnten es nicht faſſen, 
Well ſie in Lieb’ fo ſehr an Dir gehangen, 
Kaum ſind der Wochen neun vergangen, 

Als die gute Großmutter Dir nachging; 
1 rub'n von ihrer Arbeit aus, 
le fie geübt in ihrem Haus. 


So wollen wir denn hoffnungsvoll 
Sn ee de 1 Son = 

nn ruhe wohl, n merz noch Klage rufen 
Dich, unſern Heinrich, nimmermehr zurüdl. 
Unendlich groß iſt unſer Schmerz, 
Tröſt' Du, o Herr, das wunde Herz. 


Krauſendorf. 
Die tieftrauernden Eltern, 


Fa E 


“A 


4 


Geſuhle des bitterſten Schmerzes 2 1 4 1 6 


. 

‘ 

und ſtiller Wehmuth tieftrauernder Eltern und Geſchwiſter bei 15363. Soeben erſchlen und iſt in der M. BR? 
dem unerſeßlichen Verluſt unſers heißgeliebten Sohnes und Buchhandlung vorräthig : 


E ruſt Heinrich Kunzen Geſchichte des Krieges von 1870 


von 
aus Ober⸗Falkenhain. K arl Wi 
interfeld 
Gefreiter bei der 2. Compagnie Königs⸗Grenadier⸗Regiments J ’ a 
. 7. Er fand feinen Frühen Tod durch Crtrinten, am Verſaſſer der Geſchichte des Krieges von 1860, 


6. Auguſt bei Wörth im jugendlichen Alter von 26 Jahren. Das Werk ift 24 Bogen ſtark, mit 14 Karten, 50 go 
ee TER und einer großen Anzahl Illuſtrationen. 
Wie manche heiße Thräne iſt um Dich gefloſſen, Preis nur 15 Silbergroſchen. * 
Seltdem Du, theurer Sohn, aus unſ rer Mitte gingſt, Vorllegendes Werk enthält die volſtändige Geſchäche 
Seitdem Dein treues Auge ſich geſchloſſen Krieges bis Mitte ee ein Sch zum 
Bel Wörth, von wo man Dich nicht wieder bringt. von 2", bis 5 Sgr. wird ſpäter erſcheinen. 


5 zwa t 
Vernichtet iſt der Herzen ſchönes Hoffen, Beftellungen von Auswärts werden fende 
Dahin der Hoffnung gold ner Traum; ur Wiederverkäufer erhalten lohnenden Raba 
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an 1575 = manches n 5 Soeben traf von Berlin ein: 
rach au ein gutes Herz im ſchönſten Jugendtraum. 1 1 H 9 
O ſchlafe ſanft, Du beißgeliebter Theurer, Winterfeld, Geſchichte des Kr ieg 
Du guter Sohn und treuer Bruder, Freund; von 1870. 
Du warſt den Deinen lieb und theuer, Preis 15 Sildergrofchen. 1 0% a 
Und unſ're Liebe folgt Dir nach in's ferne Grab. 24 Bogen, mit gröberer Operationstarte, dem Beneden * 
8 5 Jacſimlle, 13 kleineren Karten und 50 Iuſtrationen, die de N 
O ruhe wohl, dort auf dem Feld des Ruhm's gebettet, Vorliegendes Wert enthält die vollitändige Geld! e % 
Bis wir Dich eint im Schmud der Gbren wieberfebin: Frieges die Mitte November. Ein Schlußhelt zum ende 
Die Liebe, die die Herzen ſeſt gekettet, 2% bis 5 Sgr. wird ſpäter erſcheinen. Gegen Einſen 
Sie folgt Dir nach in Himmelshöh'n. * ei a De ee ] 
313. tr 2 ds ä uguſt Hoffmann, Buch ban \ 
15 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 15274. | ae 4 
15309. Auch für das 1. Quartal 1871 eiſcheint wie bisher täglich zwei Male in einer Morgen: und Abend : Ausgabe 7 N 
Abonnement „ t x | 
für den norddeutſchen Bund, 8 4 nie Auer ai N 
Süd-Deutihland und ganz 2 verbreiteten Zelten E, 8 
Oeſterreich bei allen Poſt⸗ 2, Sgr., Neclamen 5 A 
anftalten 3 Thlr. + pr. Petitzelle. a 


In Ihren täglichen Leitartikeln und Original⸗Correſpondenzen von dieſſei i var 
entſchieden liberalen und nationalen Standpunkt vertretend, verbindet 15 dam ein teicbeliueg alen * Schl 
1. 


ten der tüchtigſten literariſchen Kräfte und eine Börſenhalle, welche in volkswirt i 1 j Ber 
über alle Vordommniſſe auf dem Geld⸗, Effekten⸗ und Waarenmartt ein unfaſſendes d ade Zardelg, Verkehre . ir 


ftrlelen Intereſſen bietet. Alle wichtigen polttifchen Nachrichten und Bö rey 
ſche Depeschen mitgetheilt. gen polltiſch rſencourſe werden täglich zweimal durch teleg 


Berlin, im Dezember 1870. Expedition der National:Zeitung- 


Für den Weihnachtstisch 


empfehlen wir als paſſendes Feſtgeſchenk: 


Verlieren und Wiederfinden. 


Ein ſchleſiſcher Roman 
nach den Aufzeichnungen eines Heimgegangenen. 


23 Bogen gr. 8. 1870. Preis eleg. broch. 1 rtl. 15 far. 
Gebunden in engliſch Leinen mit Goldvignette 1 rtl. Di, for. 


Breslau, den 1. Dezember 1870, 15307. Jof ef Mar & Comp. 


za r. ZB 


— 


ce” 


Bu MWeibnachtögeichenten empfehle id: 
Sybel's Predigten: 
0 * der Wiege ‚se zn 88985 
; te t., eleg. geb. r. 
Duſchberg. N Hugo Kuh. 


Lengfeld in Eöln: 


Der geſchickte 
Brieſſteller, 


Nag Kunſt, alle im praktiſchen Leben vorkommenden 

ti, ontralte, Annoncen ꝛc. nach den Regeln der 
Ablreian Sprache und des Anſtandes zu verfaſſen. Nebſt 
( Nmbchen Mujterbriefen für alle Fälle des Lebens. — 
| eitet von Pb. C. Camphaufen. 


N reis 6 Sgr. 
— in age bei ei Wandel 


„m Arnold’schen Salon! 
dunerſtag den 15. Dezember 1870: 


Teoßes Sinfonie⸗Eoneert, 
— vom Muſik⸗ Direktor 


Liebig 


mit jet 
ner berühmten 40 Mufiker zählenden Kapelle 


aus Berlin. 


Programm: 

5 zu Athalia von Mendelsſohn. 2. Andante der 
[fer , t dem Paukenſchlag von Haydn. 3. Sinfonie 
I Tomas V. v. Beethoven 4 Ouverture zu Mignon 
f augen » * - Fantaſie für die Flöte von Rabont, vorge⸗ 
R der S Bern Guſt. Liebig. 6. Varlationen und Marſch 
8 her den te von Lachner. 7. An der ſchönen blauen Donau, 
Mu han; Joh. Strauß. 8. Variationen über Hell Dir im 
art tt. von Onslow, ausgeführt vom ganzen Streich⸗ 
Offenbachlana, gr. Potpourri von A. Conradi. 


6 l 
utter Anfang 7% Uhr. Kaſſeneröffnung 6¼ Uhr. 
0 en nummerirten Plätzen a 15 ſgr., und für nicht 
dels Au d nummerirte Plätze a 10 far, 
hop Mag en nummerirten a 12%, ſgr., und nicht numme⸗ 
lung, kon a 7%, fgr. find jedoch vorher in Wendt s Buch⸗ 
in der Expedition des Boten und in der Roſenthal'⸗ 
Es 3 chen Buchhandlung zu haben. 15270. 
findet nur dies eine Concert ſtatt. ng 


8 
rf B. F. 20. XII 5. R. & II. u. B. M 
eher ⸗Unterſtützungs⸗ Verein. 


U 
Follecte Vletſch: Klem 
> pnermſtr. Gutmann p. Dezbr. I rtl. 
eh Dieter: Selbſt p. Dezbr. 3 rtl. Se re 
Fu roßmann: G. I rtl, Selma Scholz im „schwarzen 
; Rech Paſtor Finſter p. Oktober, November, Dezember 
tl. 1 


tsanwalt Aſchenborn, 2. Gabe, 5 rtl., zuſammen 
ö ar. 9 of, Großmann. 
8 itte für das Armenhaus. 


ade 10 a anten Jahre die gen ae * . außeror⸗ 


n wird ſo wage ich doch vertrauens voll auch die 
2 8 ſes 
en edle Sopithäter die bescheidene Bitte, mich durch Ge 
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fchente in den Stand zu ſetzen, den Armenhauslnqullinen ein 
frohes Weihnachtsfeſt bereiten zu können. Zur Bequemlichkeit 
der verehrten Geber wird Herr Kaufmann Schüttrich die 
Güte haben, Geſchenke entgegenzunehmen. 

Strauß, Adminiſtrator. 


Zur Beſchaffung von Winterkleidungsſtücken für die Krieger 
aus biefiger Parochſe find an Liebesgaben bei Unterzeichnetem 
eingegangen : F 5 

1. Aus der Gemeinde Arnsdorf: Gutsbeſ. u. Bleichereibeſ. 
Frieſe, eine Ungenannte je 2 rtl.; Hausbeſ. u. Handelsmann 
Exner I rtl. 5 ſgr.; Gartenbeſ. u. Brettſchneide⸗Mühlenbeſitzer 
Conrad, Handelsm. Böhm, Erbg. Chriſt. Kahl je 1 rtl.; Fr. 
Dr. Ertelt, Großbauerg. Heniſchel, verw. Fr. Damaſtweber 
Siegert je 15 for.; Schneidermſtr. Vater, Hausbeſ. H. Leiſer, 
Sattlermitr Müller, Schuhmachermſtr. Liebig, Handelsm. Thiel, 
Großbauerg. Lorenz, Fabritarb. Tſchorn u. Sohn je 10 far.; 
Tiſchlermſtr. Thiel 8 jar.; Böttchermſtr. Fabig, Böttchermſtr. 
Böhmelt je 7 ſgr. 6 pf.; Fabrikarb. Mattern 6 fgr.; Zimmer: 
polier Thiemer, Schirrbauer Lorenz, verw. Fr. Sülſenbach, 
Schuhmachermeiſter Schreiber und eine Ungenannte je 5 ſgr.; 
Fabrikarb. Leiſer u. Dienſtmädchen Louiſe Baumert je 2 jgr, 
6 pf. Summa 14 rtl. 14 ſar. { ; 

2. Aus der Gemeinde Steinſeiffen: Reſtgutsbeſ. Kahl, 
Schuhmachermſtr. R. Exner je 15 far. ; Lehrer Rößler, Hausbeſ. 
Junge je 10 ſgr.; eine Ungenannte u. die Geſchwiſter Sieben: 
baar je 7 far. 6 pf.; Hausbeſ A. Ende, Maurerpolier Ende, 
Böttchermſtr. Frieſ⸗, Heinr. Grätzel, Zimmermann Kahl, Hausbeſ. 
Bröth, Reſigutsbeſ. Hampel, verw. Reſib. Hampel, Fr. Joh. 
Fiſcher, verw. Fr. Hornig, verw. Fr. Brüſſel und eine Unge⸗ 
nannte je 5 ſgr.; Mällermſtr. Schütz 6 ſgr.; Haubeſ. Freudiger, 
Tiſchlermſtr. Exner je 2 for. 6 pf. Summa 4 rtl. 16 for. 

3. Aus der Gemeinde Krummhübel: Kirchenvorſt. Exner 
A vl; Erbg. Wolf 20 ſgr.; Erbg. Wenzel, verw. Fr. Erbg. 
Kleinert je 15 ſgr.; Hausbeſ. Erbe, Hausbeſ. Glieb Linke je 
7 for. 6 pf. Hausbeſ. J. Linke, Hausbeſ. Gräbel, Ernſt und 
Erneſtine Exner, Wilh. Linke je 5 ſgr. Summa 4 rtl. 

4. Aus der Gemeinde Querſeiffen: Stellenbeſ. Eckert 
u. Erbg. Gfried Beier je 20 for. Summa U rtl. 10 ſgr. 

5. Aus der Gemeinde Wolfs hau: Revlerſörſter Gottwald 
15 gr. Summa Sum marum eingegangen L4rtl. 25 fgr. — pf. 

Für eine von dem Unterzeichneten in Ausſicht genommene 
Weihnachts beſcheerung an arme hilfsbedürftige Kriegerfamillen 
(über 50 Frauen mit beinahe 60 Kindern) hieſiger Gemeinden 
ohne Unterſchied des religiöjen Bekenntniſſes find bis heute 
eingegangen: € 

Vom Lehrer Rößler zu Steinfeiffen 1 rtl.; von den Kindern 
I. Cl. zu Steinſeiffen Iertl 20 ſgr.; von der hieſigen Polizei: 
Verwaltung überwies. Strafgelder in Sachen E. contra Z. 8 far ; 
vom Schneidermſtr. E. Ende zu Steinſelffen 10 ſgr.; von der 
biefigen Kränzelgeſellſchaft „Concordia“ als Ertrag einer zu 
obigem Zwecke gegebenen Theatervorſtellung 11 rtl.; vom 
Hausbeſ. H. Lelſer 5 ſgr.; vom Handelsm. Exner 7 ſgr. 6 pf.; 
vom Maurerpolier Exner 10 ſgr.; vom Inwohner Worbs und 
der Igfr. Henriette Lorenz aus Arnsdorf je 2 far. 6 pf. 

Indem ich allen geehrten Gebern in Namen der 22 Krieger 
bierdurch freundlichſt danke, welche brieflich ihre große Freude 
darüber ausgeſprochen, daß liebende Herzen aus der theuern 
He math ihrer jo theilnehmend gedacht, richte ich wiederum die 
ganz ergebene Bitte an die Gemeinden Arnsdorf, Steinſeiffen, 
Krummhübel, Querſeiffen und Wolfshau, mir Liebesgaben — 
ſel es Geld, ſeien es Sachen — zukommen zu laſſen, um durch 
chriſtliche Barmherzigkeit am heiligen Chriſtabende den hilfs⸗ 
bedürftigen Frauen und Kindern unſerer braven Krieger eine 
Weihnachtsfreude bereiten zu können. Gebet, wie jene Wittwe 
gegeben, mit 2 Herzen und das Werk iſt geſegnet. 

Arnsdorf, den 6. Dezember 1870. 

Der evangeliſche Pfarrer Beſſert. 


Lotterie zum Beſten des Hirſchberger Razaretkes. 

Die Aus — der zur Berlofung eng angenen Gegen: 
ſtände iſt planmäßig am vorigen Freltage 15 ch erfolgt. 

Da die melſten Gewinne bereſts vellamirt find, und nur 
noch wenige zurückgeblleben, iſt von einer weiteren Veröffent⸗ 
lichung der gezogenen Nummern Abſtand genommen worden, 
und werden nur noch Diejenigen Inhaber von Looſen, die 
über den ieh zweifelhaft find, bierburdy gebeten, ſich Auf: 
klärung reſp. Gewinne bei denjenigen einzuholen, von welchen 
ſie die Looſe gi haben. 

Außerdem iſt Frau Gräfin Ballestrem, Schützenſtraße 
hierſelbſt, gern erbötig, Auskunft zu erthellen, und liegt auch 
bei ſelbiger die Original⸗Ziehungsliſte zur Einſicht aus. 

Der Ertrag der Lotterie hat durch den überaus günſtigen 
Verkauf der Looſe, einige freiwillige Beiträge und die Ein⸗ 
112 — Er Kal: der Ausſtellung die Höhe von 228 Thlr. 

erte . 

a ſämmtliche Unkoſten außerdem durch einen freiwilligen 
Beitrag gedeckt ſind, fo kann der genannte volle Betrag dem⸗ 
nächſt zum Beſten des biefigen Lazarethes abgeliefert werden. 

Allen Denen, welche durch Spendung von Gegenſtänden zur 
Verlooſung, oder Abnahme von Looſen, einen ſo ſchnellen und 
ſckönen Erfolg des Unternehmens befördern halfen, wird hier: 
durch noch einmal öffentlich der beſte Dank erſtattet. 


An ferncren gütigen Gaben zur Bekleidung der Landwehr⸗ 
Kinder iſt eingegangen: Von Ihrer Königl. Hoheit Frau 
Prinzeſſin Louiſe von Preußen 2. Gabe 10 rtl., Frau von 
D 1 ıtl,, Fr. Ger.⸗R. Richter für November u. Dezember 
Z. I ril., A. I rtl., Hr. Rittergutsbeſitzer Schubert 3 

ril, Koſten⸗Ueberſchuß für ein verlooſtes gemaltes Album von 
Frl. v. Erichſen 7 rtl. 15 ſgr., durch Herrn Landrath v. Grä⸗ 
venitz überwieſen 75 rtl. 21 for. 4 pf. Mit Hinzurechnung der 
in den früheren Nummern d. B. eingegangenen Baarbeträge 
von 31 rtl. 5 for. in Summa 132 rtl. 11 far. 4 pf. 

An Effecten: Ungenannt 6 Paar kleine Strümpfe, 1 Paar 
Morgenſchuhe, 1 Kapotte, Ungenannt 8¾ Ellen Futterſtoff, 
Hr. Kfm. Scholz ein halbes Pfd. Strickwolle, 6 wollene u. 
und 4 kl. Shawls, Ungenannt 9 Ellen Klelderſtoff, Hr. Kürſch⸗ 
ner Wiener 1 warme Knabenmütze, Fr. Kim. Hentſchel 12 
wollene Knüpftücher, Fr. Buchbinder Seifert 1 Muff und eine 
Knabenmütze, Ungenannt 2 Schürzen, Frl. Kleemann I woll. 
Schürze, Shawͤlchen, 1 Paar Pulswärmer und Band, Unge⸗ 
nannt 1 Muff. 

Aus den eingegangenen Gaben iſt es möglich geworden, 
4 eine Anzahl bedürftiger Kinder unſerer Landwehr eine 

elhnachtsbeſcheerung zu bereiten und findet dieſelbe Donner: 
ftag den 15. d. M. im Hotel „zum Pieußiſchen Hofe“ ſtatt 
und zwar für 60 Landkinder Mittags 1 Uhr; es ſind die 
Sachen von früh um 11 Uhr ab zur Anſicht ausgelegt. Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr wird für 45 Landwehr⸗Kinder aus der 
Stadt die Beſcheerung ſtat finden und liegen die Sachen von 
Nachmittags 3 Uhr ab zur Anficht aus. 

Indem wir bei dem regen Intereſſe für alle patriotſſch⸗wohl⸗ 
thätigen Zwecke auch hier eine möglichſt große Theilnahme er: 
hoffen dürfen, fügen wir noch die ganz ergebene Bitte bet, falls 
gütige Geber die Kleinen als Weihnachksgabe durch Mfeffer⸗ 
kuchen, Spielſachen oder andere kleine Gaben ganz beſonders ange⸗ 
nehm zu erfreuen bemüht ſein ſollten, dieſe bis zum 14. d. Abends 
in der Wohnung von Fil. v. Erichſen abgeben zu wollen. 

Auch gedenken wir jetzt und ſpäter eine Zahl von circa 50 
Be unter 1 Jahre mit wollenen Kleldungsſtücken zu bes 

enken. 


Berichtigung. i 
In der Zelder'ſchen a in An . ſoll es ſtatt 


— Fenerwehrzenge, und ſtatt Strümpfe, Rümpfe 


be | 


— 4166, 


Amtliche und Privat + Anzeigen. 
47, ee m nn einen , 
Bei hieſiger Communal⸗ Verwaltung iſt die mit eue 
lichen Gehalte von 400 rtl. dotirte Stelle eines Stag 
ſofort zu beſetz n. bet | 
Geeignete, forftverforgungsberechtigte Bewerg un 
ich unter Beifügung ihrer Zeugniſſe bis zum 15. gun 1 
bei uns melden. Perſönliche Vorſtellung iſt wünf 


ürſchberg, 10. Dezember 1870. 
A Der Magiſtrat. 


15357. Bekanntmachung. 1 
Nach dem erfolgten Ableben des hieſigen Arme 
vaters iſt der dadurch erledigte Bolten, mit 
neben freier Beköſtſgung, Wohnung, Heizung, Gin 
tung, ärztlicher Behandlung ꝛc. ein fixirtes 
men von 80 Thalern jährlich verbunden iſt, aueh 
anderweit zu beſetzen. Hierauf reflectirende, qa 
Berfönlichteiten wollen ſech unter Darlegung bie 
milien⸗ und ſonſtigen Lebens verhältniſſe alsba mei! 
ſpäteſtens bis zum 31. d. Mis. bei uns ſchriftlich — 
wobei jedoch bemerkt wird, daß nur folhe Geb | 
Berückſichtigung finden lönnen, welche das 55. *, 
jahr noch nicht überſchritten haben, eine ang 
Schulbildung befigen, verheirathet find, ohne u 
erzogene Kinder zu haben, und deren (She 


15306. Nothwendiger Verkauf, 
Das dem Bildhauer Guſtav Adolph Schwahi, 
Gartengrundſtück Nro. 22, nebſt dem Wohnhauſe len 
und Zubehör zu Lauban, foll im Wege der nothwend 
haſtation N pr, 
am 17. April 1871, Vormittags 11 meren 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatlonsrichter in un 
richtsgebäude, Zimmer Nr. 17, verkauft werden. Nuß 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem 
werthe von 212 Thlr. veranlagt. pol 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hp 
ſchein, etwaige beſonders geſtellte Kaufsbedingungen ewe 
ſchätzungen, ſowie andere das Grundſtück betreffende Er 
gen — 0 In unferem Bureau Il, während der Am 
eingeſehen werden. te / 
Ne Diejenigen, welche Sigenthum oder andere 
Wirkſamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das Hylten 
duch bebürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 9 gut 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, Dielen u 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerun 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird f 
am 19. April 1871, Mittags 12 MDF, u 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Zimmer Nr. 17, von 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet werden. 
Lauban, den 4. Dezember 1870. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtatlons⸗ Richter, 


15304. Zum 1. April 1871 iſt bierielbft an der eve 

Schule eine Elementar⸗Lehrerſtelle mit 200 Thlr. 9 

beſetzen. Bewerber wollen ſich binnen 14 Tagen 

melden, wo möglich perſönlich und unter Vorlegung 

niſſe. wenberg, den 9. Dezember 1870. 
Der Magiſtrat. 


N 8 K . 
Antr Bekauntma 5 
ag des conceffionitten Pfandleihers Herrn Hermann 

hier ſollen die bei demſelben niedergelegten ſeit 
ache ſechs Monaten verſallenen Pfänder, als Gold⸗ und 
eu en, Uhren, Kleidungsſtücke, Leib⸗, Bett: und Tiſch⸗ 

i w. verſteigert werden. 
Montag, den 19. December er., Vor: 
br, Nachmittags 2 Uhr, im gerichtlichen 
Rathhaus zwei Treppen, Termin 50 0 
„ wend der, welche vor dleſem Termine nicht eingeloͤſt wor: 
au in demſelben verkauft, aus dem Gilöfe wird der 

an ddt befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß 
irſcte, Atmenlafje abgeliefert werden. 

berg, den 19. Oktober 1870. 


Der gerichtliche Anktions Kommiſſarius. 
l — Tschampel. 
Auktion. SE 


Fl. Muskat⸗Lunel und Bordeaux Wein, 150 Fla⸗ 
igarren, 1 Gehpelz mit Aſtrachan⸗Beſatz und grü⸗ 


neue Hänge, W 
brere Schock gute Leinewand⸗Reſler, Bücher u. A. 
nd gegen baare Bezahlung ve:jteigern. 
Huſchb B. Böhm , Auktions⸗Kommiſſarlus. 
om eig, den 12 Dezember 1870. 
Ober: alkenhain verauktienfrt Freitag den 16. d. M., 


200 Stämme Bir ken⸗Nutzholz, 
20 Schock hartes Reiſig. 
Auktion. 


n 20 b der Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Fommiſſion werde ich 
ge Dezember c., Nachmittags 3½ Uhr, 
Gerichtskretſcham zu Keobsdorf 
Regen i braune Pferde im Taxwerthe von 200 ttl., ö 
Ken eich baare Zahlung in Pr. Courant an den Meiftbie: 


zu verkaufen 
Beiedeherg a. Q, den 7. Dezember 1870. 


Dun Berger, Gericht3-Attuarius. 
„ Auffiond:Befanntmahung. 


m A g : 3 . 

au uftrage der hieſigen Gerichtscommiſſion werde ich die 
en a laſſe des Bauergutsbeſitzer Franz Brückner iu 
len dorf gehörigen, ſämmtlichen Mobilien, beſtehend in 
Her, „Kleidern, Haus: und Wirtbichaftägeräthen, einem Spa: 
u Fund drei Arbeitswagen, 2 Pferden, 4 Kühen, 4 Kölbern, 
und Altatben an Flachs, Kartoffeln, unausgedroſchenen Erbſen 
30 — 28 Schock Roggen, 7 Schock Weizen, 9 Schock Gerſte, 
und Ding Hafer, ſämmilich noch ungedroſchen, ſowie in Stroh 

er 


onnabend am 17. Dezember 1870, 
M von Vormittags 9 Uhr ab, nnd 
ontag, am 19. Dezember 1870, 
im ebenfalls von Vormittags 9 Uhr ab, 
Brückner ſchen Bauergute Nr. 2 zu 
any ennersdorf 
damen Meiſibietenden gegen fofortige Bezahlung in preußlſch 
Alden Öffentlich er 


thal, den 10. Dezember 1870. 


0 
Pohl, Auktionskommiſſar. 


EIER: 


Donuerftag den 15. Dez, Vormittags Punkt 11 uhr, 
werde ich vor hieſigem Rathhauſe einen Foſſigwagen . 
bietend gegen baare Bezahlung verſteigern. 
N. Böhm, Auklions⸗Kommiſſarlus. 
Hirſchberg, den 12. Dez. 1870. 


Auktions⸗ Bekanntmachung. 


Dienftag den 20. Dezember 1870 follen von Vormit: 


tags 9 Uhr ab im Gaſthofe zum „ſchwarzen Adler“ in Lähn 
diverſe Möbel, Kleldungsſtücke, Betten, Porzellan, ſowie eine 
große Duantıtät Schnittwaaren, Lelnewand und Wollſachen, 
darunter insbeſondere Kattune, Kleider und Züchenleinewand, 
Neſſel⸗Barchend, Kittai, Mixlüſtre, Tiſchdecken, Shawltücher, 
Serlenwärmer, Strümpfe, Wolle u. ſ. w. durch den Kreis⸗Ge⸗ 
richts⸗Actuar Hentſchei an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Zahlung verſteigert werden. 15303. 
Lähn, den 6. Dezember 1870. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſton. 


285 Auktion. 


Im Auftrage der Kgl. Kreis-Gerichts Commiſſton werde ich 
am 28. Dezember c., Nachmittags 3 ½ Uhr, 
im Gerichtskretſcham zu Herrnsdorf, 
ein Pferd (Schimmel) und einen Spazierwagen, 
gezen glech baare Zahlung in Preuß. Courant an den Meifts 

bietenden verkaufen. 


Friedeberg a. Q., den 8. Dezember 1870. 
Berger, Gerichts⸗Actuar, 


wür Holz⸗Auftion! 


Im Sch ol zſchen Kretſcham zu Lichten waldau werden 
Freitag den 16. Dezember c., 


Vormittags 10 Uhr, 
340 Klaftern Stockbolz aus dem Graſegrunder Revier, meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Bunzlau, den 8. Deiember 1870. 
Der Maaiſtrat. 


Bu verpachten. 
22 fReſtauration. 


15219. Eine feine Reſtanration in einer der größten Pro⸗ 
vinzialſtädte Schleſiens, om Ringe, in beſter Frequenz, iſt 
wegen Krankheit des Beſitzers vom 1. Januar 1871 ab zu 
verpachten. 

Reflektanten erfahren das Nähere in der Exrpeditſon des 
Boten und in Liegnitz, Ring Nr. 10, beim Maskenverleſher 
Ccyczynski. 


15315. Da u k 

dem Bauergutsbeſitzer Herrn Carl Scholz für die liebevolle 
Theilnahme, welche er uns durch feine Fuhre bei der ſchlechten 
Witterung von Schmoltſeiffen bis Greiffenberg⸗Bahnbof er⸗ 


wieſen hat. Ein dreifach donnerndes Hoch, daß ſeln Berg 

wackelt! Gottwald u. Nixdorf aus Schmottſeiſfen, 
Hain aus Ullersdorf. 

15312. 


Böireiide Bu cw g! a n K * 
der elnde Bu d, den un 
kannten, welche uns 1 Geschen en 8 Be 

Sedan und Goueſſe in Frankreich, im Dezember 1870. 
Die Ulanen Gebrüder Auguſt und Fritz Koppe. 


UL. 


Wagen-Auktion! 


1 1 — . 1 . * 
reer 


e 
2. 


4 


Zi 


— 


15317. — at 

„% Herzlichen Dank 
agen wir hierdurch der geehrten Knappſchaft von der Berg⸗ 
a Saab für den aaa Nachruf in Betreff 
unſeres im Lazaxeth zu Coblenz verſtorbenen, unvergeßlichen 
Sohnes und Bruders. des Pionier Wilhelm Nuuge; 
schmerzlich, aber auch tröſtend wurden unfre Herzen durch den: 
ſelben berührt. 

Schmiedeberg, im Dezember. 

Die Familie Runge. 


Dank! 


Bei dem mich am 26. Auguft d. J. betroffenen Brand: 
unglücke und während des Wiederaufbaues meines Hauſes 


15321. 


habe ich ſowohl aus hieſiger Gemeinde, als auch aus der Um⸗ 


gegend fo viele Beweiſe der Liebe und helfenden Theilnahme 
empfangen, daß ich mich gedrungen fühle, allen m inen edlen 
Mohlthätern den herzlichſten und aufrichtigſten Dank hiermit 
öffentlich abzuſtatten mit dem Wunſche, daß fie der liebe Bolt 
vor ähnlichen Schlägen b. wahren möge! 
Prausaig bei Goldberg, den 10. Dezember 1870. 
> Chriſtian Bartſch, Freihäusler. 


Oeffentlicher Dank. 


Bei der am 1. Advent⸗Sonntage in der Kirche zu Conrads⸗ 
waldau veranſtalteten Gedächtnißfeier find uns jo viele Beweise 
der Thellnahme erwleſen worden, daß wir uns von Herzen ge⸗ 
— fühlen, allen Freunden unſers früh verewigten Sohnes 
und Bruders, des Junggeſellen Grſtav Döring, öffentlich 
zu danken. Beſonders aber fei dem Paſtor Herrn Gringmuth 
für die uns ſo erhebend geſpendeten Troſtesworte gedankt, ebenſo 
dem Männergefang : Verein für den unentgeltlich ausgeführ⸗ 
ten Männergeſang und ſchließlich noch dem Militär⸗Vereins⸗ 


15277. 


Entfaltung der Vereinsfahne und Schmücken der urch 
Gott möge Alle vor ſolchen harten Prüfungen bewahren. 
Hermanswaldan, im Dezember 1870. 


Bittwe Döring, nebit ZH 
Anzeigen vermithter Inhalts 
Dh. i πνι⏑οο 2uwpG 
z unvag une ig Spuhn 
e eee e eee ee 
15885 Nach dem Kriegsſchauplatz 1 


befördert auch j tzt auf ſchnelle Weiſe Cigar 


u. Tabak. F. M. Zimansky , 
ſchrägüber der Bolt. _ 
1 Ehrenerklarung; 


5338. 

Wir End sunterſchriebene leiften dem Bäckergeſellen 5 
Budina in der Obermühle zu Hermsdorf u. K. ED um 
am 16. Oktober d. J. gemachten ehrenverletzenden Aer Kr 
hiermit Abitte. Carl Adolph und Herrmann Ad 

zu Hermsdorf u. K. 
15280. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Ein Mann in geſetzten Jahren, von unbeſcholtenem galt, 
im Beſitz eines Vermögens von 15,000 rtl. und einen tan! 
baren Geſchäft, Sucht, da es ihm an Zelt fehlt, Damen rin. 
ſchaften zu machen, auf dieſem Wege eine Lebensgefäh ann | 

Mädchen oder junge kinderloſe Wittwen, welche ein 10 
nehmes Aeußere haben, in allen häuslichen Arbeiten 5 em 
find und ein disponibles Vermögen von 6—8000 itl. — det 
werden erſucht, ihre Adreſſe nebſt Photographie unten gen. 
Chiffre 14. M. in der Expedition des „Boten“ niederzu 


Hauptmann und Gerichtsſcholz Herrn Feige für dle beſohlene Verſchwiegenheit Ehrenſache. 1 


r . = 


Die Vaterländiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfel) 


hat mir die bisher von Herrn E. Töpler verwaltete Agentur für hier und Umgegend übertrage, 


gen | 


Ich empfehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer: Berfiherungs-Abfchlüffen jedet 17 
indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu ertheilen und 


Verſicherungen bei Berechnung billigſter Prämien abzuſchließen. 


Spiller, den 9. Dezember 1870. 


15283. Böhmer, Poſtexpediteur. 4 


15308. 


’ Namen ꝛc. auf Briefbogen u. Cou⸗ 
Mono ramm 8, vert's, ſowie Viſiten⸗ Karten, 
liefert in eleganteſter Ausführung: M. Bieder’s 
15358. lithographiſche Anſtalt. 


sc Nachrufe! 


Dichtung und Einrahmung beſorgt Przibilla in Hirſch berg. 


15296. In der Gemeinde Lomnitz, Kreis Hirfchberg, iſt die 
Hebammenſtelle vacant geworden Darauf Reflectirende 
wollen ſich unter Beibringung ihres Approbations⸗ und eines 
Moralltäts⸗Atteſtes beim Ortsgerichte perſönlich melden. 
Lomnis, den 6. Dezember 1870. 
Das Ortsgericht. Mende. 


Lungenſ. chwindſucht, — 


Bruſt⸗ und Halskrankhetten werden naturgemäß ohne innerliche Medicamente durch ein ſeit Jahren bewährtes einfache 
fahren, auch brieflich, geheilt. Adreſſe Dr. Nottmann in Aſchaffenburg a. M. (Gegenſeltig franco.) 


3 800 


— 


Künſtliche Zähne! 


ne / 
Alexander Dierig's Atelier für künſtliche Zibe 
Waldenburg, Ring Nr. 83, 1. Etage. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. ger 
15083. Ein Haus mit einer gut eingerichteten Fleiſche nd 
enthaltend 4 Stuben, 1 Verkaufsladen, Garten, table je 
großen Hofraum, ſowie 3 Ackerbeete, in einer an der = font. 
ſchen Gebirgsbahn gelegenen Stadt, iſt baldigſt zu ven mel? 
Breis 2000 kt. Unzahlung nach Uebereintunit. Net it 
darüber ertheilt der Königl. Kreistaſſendiener Nief 
Hirſchberg. a 


— — 


* 


ſrachaner Caviar, 
ud wenig geſalzen, 
ommerſche Gänfebrüfte, 
unſchweiger Cervelatwurſt, 
ir dines a FThuile, 
für aronen, 5 
tn Pflaumen, ſebr ſchön, a 
ac a. Num in verſchiedenen Qualitäten, 


Nabe lt 
1. Preismedaille. | 


Wfterdam Pilſen Wittenberg 
9. 13849 1869. 


vorzüglich großkörnig 


Hiebe-Sietige Nahrungsmittel 
in „löslicher“ Form: 


Um Präparat des Apoth. u. Chem. J. Paul Liebe 
Sag i in Dresden. 

mittel für Muttermilch, Nahrungsmitiel für 

arme, Reconvalescenten, Magenleidende, Siehe ıc. 


en à % Pfd. Inhalt & 12 fgr. in Hirſchberg 
0 den Apotheken [10830. 


S 


ulden 


bowl im glücklichen Fall, 5 
5 L weitere Gewinne ven Gulden 50,000, f 
X 10000, mal 20,000, 2mal 15.000, Zmal X 
ger wo z. bietet die von der königl. preuß. Me: 
ding genehmigte u. von der Stadt Frank- 62 

A. M. narantirte 


159% Frankfurter Lotterie 


N n (eingetheilt in 6 Klaſſen). & 

; alt die Ziehung 1. Klaſſe, welche ſchon am 28. 8 

Anal. 8 Dezember ſtattfindet, koſten Gauze Origi⸗ 8 
8 
5 


doſe Thlr. 3 13 Sgr. Halbe Thlr. 1. 
tr hr. Viertel 26 Sgr. gegen Einſendung des ZI 
Uhren des oder Poſtnachnahme Amtliche Pläne und 9 

N gratis 0 


N ung heilige ſtreng reelle Bedienung wird zug ſichert 3 
den „eliebe man gef. Aufträge baldigſt zu richten an 5 
di mit dem Verkaufe obiger Looſe von löbl. Lotterie⸗ & 
* on angeſtellten Haupt⸗Collecteur 59 


J. W. Haas, 


ganz verſchont zu bleiben. 


BA: EB 


Louis Schultz, 
Markt- und lichte Burgſtraßen - Ecke, 
empfiehlt 
Prima Weizengries, ital. Maccaroni's, Faden⸗ 
und Facon-Nudeln, ächten oſtindiſcheu Tapioca, 
weißen und braunen Sago, Graupen in allen 
Nummern und Kartoffelmehl. 15361. 


Amerikaniſches Petroleum, 
in wirklich ſchöner Oualité, billigſt bei 
Franz Gärtner, Jauer, 
13665. am Neumarkt. 
15348, D 


Leinwand: und Tiſ chzeug⸗ Handlung 


von 
Theodor Lüer in Hirſchberg, 
Bahnhof⸗Straße 69, 

empfiehlt die größte Auswahl von; 
Leinen aller Art und Breiten, Tiſchzeugen, Ser⸗ 
vietten, Caffee⸗Servietten, Handtüchern, Taſchen⸗ 
tüchern, Wiſchtüchern, Gläſer⸗ u. Mangeltüchern, 

abgepaßt und nach der Elle, 

zu reellen, feſten, billigen Preiſen. 

15360. Zum bevorftehenden Fiſte empfehle ich 


Kaiſer⸗Auszugsmehl, 
verwendbar zu den feinſten Bäckereien, ſowie 


fein Weizenmehl Nr. 0 


in bekannter Güte zu den billigſten Prelſen. 
A. Irſig, Vorkoſthandlung am lath. Ring. 


15087. 14011 Gewinne 
von Sulden Zweimal Hundert Tauſend, 50,000, 
25,000, Amal 20,000, 2mal 15,000, 2mal 12,000, 2mal 
10,000 u. ſ. w. u. ſ w. kommen ficher zur Berloofung 
in der demnächſt unter Conceſſion und Oberaufſicht 
der hohen Fol. Preuß. Staatsregierung ſtattfin⸗ 
denden und im ganzen Umfange der Fol. Monar⸗ 
bie erlaubten Frankfurter Stabt-Lotterie, deren Ziehung 
1 ſter Claſſe ſchon am 28. dieſes Monats beginnt, 
Ganze Original ⸗Looſe zu dieſer Ziehung a rtl. 3. 13 ſgr., 
Halbe a rtl. 1. 22 ſgr., Viertel a 26 fgr. find gegen Ein: 
ſendung oder Nachnahme des Betrages direkt zu beziehen 
aus der Glücks⸗Collecte des Einnehmers ; 
M. Schwarzschild, 

Neue Kräme Nr. 27 in Frankfurt a. M. 
Schrelbgelder oder ſonſtige Nebengebühren werden bei 
directem Bezug aus me ner Collecte nicht berechnet. 

Pläne, Liſten, ſowie jede erwünſchte Auskunft gratis. 


Kin Spielpferde 


zum Reiten und Fahren verkauft, um damit zu räumen, ‚billiaft 
B. Heufel, Spielmaarenfabritant in Frledeberg a. N. 


e 2 9 
15354. Zu Weihnachtsgeſchenken für Herren eignet ſich ganz beſonders mein bedeutendes Lag 2 
Cigarren, alt und fein, in beſten Qualitäten, Nauchtabak in allen Sorten, aus 1 
berühmteſten Fabriken, unter welchem auch türkiſcher Tabak, den ich aus Conſtantinopel ſelbſt bez, 


Cigaretten⸗Maſchinen und Papiere, Holz: und Suezcanal⸗Wfeifen, 
ich mit einer reichen Auswahl von eleganten A 


Meerſchaumſpitzen (alleinige Niederlage von Beisiegel & Hess’ Nachf. in Wien für Hirf 
Cigarren⸗Etuis und Portemonnaies 
dienen kann, deren Billigkeit jedem Wunſche begegnet. — | 


Edmund Bärwaldt in Hirfchbere, 
Cigarren-Import⸗Geſchäft. fl 


Großer Weihnachts ⸗Ausverkauf 


von gediegenen guten Waaren zu noch nie dagtweſenen ſehr billigen aber 
feſten Preiſen „ beſtehend in: 

ſeldenen, halbſeidenen, wollenen, halbwollenen und baumwollenen Kleider⸗ Stoffe n, * 
Chäles Tüchern, Gardinen, Möbelſtoffen, 3 
Tiſch⸗, Bett⸗, Stepp⸗ m Reiſedecken, 
Teppiche x. ꝛc. 


Carl Hennin ; 
14944. enning, Birſchberg 


Meine Weihnachts⸗Ausſtellung WE „ 
ſämmtlicher Confecturen, Zuckerwaaren und Baumconfecte, in größter Auswahl, zu billiß 
Preiſen, empfehle einem geehrten Publikum. 

15090. Conditor Gotthold Möller. Warmbrunn. h 


Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir hiermit die ergebene Anzeiger gl! 1 
ich die von Fräulein Pauline Heyden übernommene Leinewand-, Tiſchzeug⸗ und Schmitt} 
Handlung in allen Artikeln auf das Reichhaltigſte ſortirt habe und da ich, wie bekannt, * 
reelle und gute Waare führe, verſpreche ich die möglichſt billigen Preiſe, um das mir gütig 
ſchenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren. Außer billigen Kleiderſtoffen empfehle alle 0 
weiße Leinewand, ſowie Inlett⸗, Züchen⸗, Schürzen und Kleider-Leinewand, weiße 
bunte Barchende, gute Caſſinets, bedruckte Schürzen in allen Größen und hübſchen Muſtern, 
Hemden ꝛc., ſowie eine große Auswahl von Tüchern und Shwals. 

15302. Wwe. P. Hentſchel, vormals Pauline Heyden. 


15273. Ein eleganter, zweiſitziger Schlitten mit ſchwarzer 15326. = 2 
. — Fe ns Iren, ch gi Beta, een Frankfurter L otterie. 
e . 


2 
7 


* 


Herren ⸗Toiletten⸗ 
Artikel. 
re 


im „weißen Schwan“, b üller. Ziehung den 28. und 29. Dezember 1870. Origin 
. Gin faft noch neuer eiferner Ofen mit Platte ſſeht 1. Rlaſſe a Thlr. 3. 13 Sgr., getheilte im Derbältnibr 
zum Verkauf bi ande in Cunnersdorf. Poſtvorſchuß oder Poſteinzahlung franco zu — 2 4 M- 
Auch iſt daſelbſt eine Wohnung zu vermiethen. J. G Kämel, Haupt⸗Collecteur in Frankfurt . 


NN 
Doe! 


4 
11 
8 


* 


7 == Louis Schultz, = 


Wein- und Delicatessen - Handlung, 
pt Markt- und lichte Burgstrassen-Ecke, 15358, 


4 delten bt Astrachaner Caviar, Sardines a Thuile, Elbinger Neunaugen, Brabanter Sar- 
Nee I 1866er, Hummern, eingelegt, Pommersche Gänsebrüste (mit u. ohne Knochen), 
| Ben x, che Gänsekeulen, Aal in Gelee, feinste Gothaer Cervelatwurst, feinsten safti- 
dow e inmmenthaler Schweizer-Käse, Olmützer, Neufchateller und Limburger Käse, Tel- 
A la p.; übchen, Görzer Maronen, Astrachaner Zuckerschoeten, neue Krachmandeln 
iv, Incesse, Alexandrinen-Datteln, neue Malaga Traubenrosinen, Kranz- und Sultan- 


ei 
e g 2 R 23 ER ger: 

Ri 5 neue Messinaer Citronen und Apfelsinen, Rheinische Wallnüsse, Sicilianische 

usse, Genueser Citronat; ferner trifft in den nächsten Tagen ein: frischer 


Died Stangenspargel, Rosenkohl und Spinat. 
le Wüſche⸗Fabrik von Teodor Lüer 


| in Hirſchberg 
re empfiehlt hiermit zum Weihnachts⸗Bedarf: 
fir Hach ſortirtes Lager aller fertigen Wäſche⸗& Negligé⸗ Artikel 
rreu, Damen und Kinder, in allen Größen und Fagons, ſowie prompte Anfertigung 
SEN nach Maaß und Proben; 
intliche Leinen⸗ und Negligé⸗Stoffe, Flanelle, Barchende, Strumpfwaaren, Weißwaaren, 
Stickereien und Wäſche⸗Beſätze; a 
9 r eine große Auswahl neuer vorgezeichneter Artikel zum Sticken; 
Corſetts, Crinolinen, Röcke, Roßhaar⸗ und Flanell⸗Röcke, Blouſen; 
30 Muſter feiner Moirb⸗Schürzen in allen Größen; 


z wollene Handſchuhe, Cachenez in Seide, Shlipſe und Cravatten, Manchetten⸗Knöpfe; 
9 U Bo Bettdecken und Reiſedecken in größter Auswahl, 

1 60 mäß billigen, feſten Preiſen. 15349. 

6 1 . — — — — — ;B— — : ö — —-—-— 


1 Mein großes Lager der verſchiedenſten Sort en ö 
„un Herren, Damen: und Kinder -⸗Schlittſchuhe, 


f ing ane Lederwerk, letztere ſchon das Paar von 5 fgr. an, ſowie alle Materialien, Werkzeuge, 


0 
Vert für Laubfäge und Schnitz⸗ Arbeit, 
n zeugkaſten zum praltiihen Gebrauch, und andere Gegenſtände zu nützlicher Selbſtbeſchäf⸗ | 
i 2 


PR empfiehlt zu billigſt geftellten Preiſen F. Pücher. f 
Sieges⸗Eigarren, u d ate ent 


empfiehlt billigſt und als zu Weihnachtsgeſchenken 
daſſend Edmund Bärwaldt, Hirſchberg, Cigarren-Import⸗Geſchäft. 


; » 7 | 


mn 

En gros! Spie lwaaren! En detail! 
22d Durch Gelegenheitskauf ’ 

bin ich in den Stand geſetzt, eine große Partie billiger und I] 
ner Spielſchachteln, ganz neuer Fröbel'ſcher Selbftbeſchäftigunge 
und Unterhaltungsſpiele, ſowie neuer Cubus⸗, Geſellſchafts⸗ un 
anderer ſchoͤner Spiele zu ausnahmsweiſe billigen Preiſeh l 
abgeben zu können u. empfehle dieſelben einer geneigten Beachtung 
Max Eiſenſtädt, Galanterie- und Kurzwaaren Handlung 
| Hirſchberg in Schleſien. 1551 


Autique geſchnitzte Holz⸗Gegenſtände, ſowie feu, 
und billige Offenbacher Wiener und Berliner Lederwaal 
empfiehlt ge F. Hierrnstadt. _\, 


156. Mein großartiges Damen » Confections Lager N! 
reichhaltigſte Auswahl in Paletots von 4 rtl., De 
von 2 rtl. und Jacken von 1 rtl. an; Gegenſtände alte 
Saiſons, ſowie Frühjahrs und Sommerſachen für 
Hälfte des früheren Preiſes. 

Emanuel Stroheim. 
äußere Schildauer Straße, im Hauſe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei 


Große Auswahl in allen warmen Zeug: und Hausſchuhen, ſowie auch lo 
ſetzte Filzſtiefel, zu den bekannten billigen Preiſen, empfiehlt verwittwete Adam. 1 
Ausbeſſerungen werden beſtens beſorgt, Tuchlaube 7. 


15214. Vo 


n 
9 * 

Singer wa Nähmaschine! 

mit den neueſten Verbeſſerungen, für 5 

gewerblichen Zwecke, halte fortwährend F, 

ßes Lager. Unterricht in und außerb 8 
des Hauſes gratis. 


Landeshut. FW. Barchenil 


. 


— 


—— — 


Bech 


. N — 473 — 
0 * Havanna-Eigarren, 1869 er Ernte, hochfeine Waare, empfiehlt als Delicateſſe 
en Edmund Bärwaldt, Hirſchberg, Cigarren⸗Import⸗Geſchäft. 


Der billige Ausverkauf = 


N 
% Modewaaren wird in größter Auswahl bis zum Feſte 
fortgeſetzt. 15260. 


1 Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
| Wirthſchafts⸗Gegenſtände von Holz! 


yes. 
Lan pine und Büchſen, Haus⸗Apotheken, Tiſchdecken, Salz: und Mehlfäſſer, Tablett's, Meſſer⸗ 
4 Verf x tu utter und Käſeteller mit Glocken, Zuckerhammer, Garnwinden, Lichtkaſten, Citronenpreſſen, 
ö latter 1b "enafhinen, Ellen mit und ohne Metermaaß, Handtuch⸗, Garbetoben- und Schlüſſelhalter, 
zeſſen u. ſ. w., Brothobel, einfach und ſehr praktiſch, zu ſoliden Preiſen bei 


. E. A. Zelder in Hirſchberg. 


In. in Weihnachts Anzeige. . 

f * Fr m geehrten Publikum in und außer Hirſchberg empfiehlt fein Lager 

ligen = rdinirer Honig: und Zuckerkuchen, Eonfectucen und Wachswaaren der 
eachtung ergebenſt 


Nobert Feige, 


Langſtraße Nr. 49. 


Unſer Modewaaren und Gonfectiong- 


enen 

iſt auf’ Fa urn Lager R I. 
ieh uf's Neue mit den ſchönſten und feinſten Kleiderſtoffen 
ge en Genres, Damen⸗Umhängen, Long⸗Chales ꝛc. reich aus⸗ 
ſtattet und empfehlen ſolche zu bekannt ſoliden Preiſen bei 


U -— 4 

kellſter Bedienung. Gebrüder Friedensohn, 
Langſtraße 1. 

wird Bu“ Der Ausverkauf älterer Beſtände unſeres Modewaaren⸗Lagers 

ee Weihnachten ununterbrochen zu noch herabgeſetzteren Preiſen fortgeſetzt. 

5329. D. O. 


Kuti und in größter Auswahl empfichtt eiſerne Heiz: und Kochöfen, Nauchröhren 
Oehler von ſtarkem Blech, Kohlenkaſten, Ofenvorſetzer, Feuergeräthe, ſämmtliche 
au-Utenſilien und ale Eiſenwaaren 


250. Julius Hallmann in Schmiedeberg. 


3 
155 


Der IX. Jahr gang meines Weihnachts- Preiscourants isi erschienen = 
wird auf Verlangen bereitwilligst franco versandt. Derselbe ist diesmal aus 
ordentlich reichhaltig und .bietet gute Waaren „ sehr nz 
Preisen, so dass es selbst dem Wenigerbemittelten möglich ist, den dein 
eine Weihnachtsfre eude zu bereiten. 1 
Frauen eingezogener Militairs erhalten gegen Vorzeigung ihrer Ka 


Interesse des Auftraggebers prompt ausgeführt. _Nichtconvenirendes bis zum # 
d. M. bereitwilligst umgetauscht oder der volle Betrag innerhalb 4 T age 
zurückgezahlt. 15207. 


F. V. Grünfeld’s Bazar » Landeshul: 


FF. W. Diettrich’s Nachfolger — 
BER” Gustav Gebauer “ag 


empfiehlt zum bevorſtehend en Weihnachtsfeſt ſein beſt aſſortirtes b bee Leg, 
der gütigen Beachtung des gee'rten Publilums unter der Verſicherung billigſter und res 


en 
Bedienung und dem ergebenen Bemerken, daß ältere Sachen Unter dem Self! ref 
Preife verkauft werden. 15216. 7 


Damen⸗Mäntel, Jaquetts und Jacken 


verkaufe ich, um damit vor dem Feſte zu räumen, zu bedeuten 
herabgeſetzten Preiſen. 15261 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


18515. Runde und geſchloſſene Hüte, Capotten, Baſchlik's, Haar 1 | 
Bruſt⸗Sehleifen, Moiré⸗Schürzen, geſtickte Garnituren, Shawlchen u el 
Cravatten find in geſchmackvoller, großer Auswahl Pets vorräthig und verkauft billig 


Emanuel Stroheim, 
äußere Schildauer Str., im Haufe des Herrn Tielſch, vis-a-vis den „drei Bergen 


Große Kinder⸗Spielwaaren⸗ — 


l Verkauf bei ſehr billigen Preiſen 8 
in Landeshut bei F. W. Barchewitz. 


1 


| 
\ 
einen Rabatt. ! 
Auswärtige Aufträge werden bis zum 21. d. M. angenommen und im 
\ 
\ 
\ 
\ 
Ah 
AL 
\ 
( 
| 


1 5 Von Ende Dezember ab iſt der Treber für diefe Braun⸗ 
mpagne zu vergeben und wollen ſich etwaige Bewerber gefälligft 


IM | 
I "ld melden. | 3. Januscheck. | 
BE Barmornun, im Desember 1870,, | _ _ HR 7 


D s Sverkauf 
| wegen Gefchäfts- Lee 
Die ſchon als auffallend billig bekannten Preiſe 
e habe ich, um dem geehrten Publikum zu recht günftigen 
ö Weihnachts Einkäufen Gelegenheit zu geben, bei vielen 
Artikeln nochmals und namentlich bei Kleiderſtoffen 


ſehr bedeutend ermäßigt. Ich offerire: 
halbwollene Kleiderſtoffe in ſchönen Farben und 


- Muſtern, von 2¼ ſgr. an, 
b % breite einfarbige Alpacca von 5 ſgr. an lange Elle, 
AN % breite feine Lenos, Alpaccas und Luſtres 

| in prachtvollen, zarten Lichtfarben, die 
18 ſonſt 14 fgr. koſteten, für 9— 10 fgr. lange Elle, 
18 % Kattune, echtfarbig, 3 fgr., Züchen 3 for, | 
1 Inlet 3½ fgr. lange Elle, 
Umſchlagetücher Irtl., dicke wollene Unter | 


1 Röcke 1 rtl. zc. ꝛc. 
E Feſtgeſchenk Artikel für Damen und Herren, wie auch 
für weibliches und männliches Dienſt⸗ Perſonal in 


8 ieee eee 2 eee > 


größter Auswahl und zu billigſten Preiſen. ; 
N, 3 8 105 
Emanuel Stroheim. 4 
51 10 
m 28. und 29. Dezember u 
* die d 4 erh ya en Stabt-Lotterie ſtatt. a ! 
eſe 159, erle et in aſſen eingetheilt 1 Bewinne von - 
N W 100,600, 50,000, 25,0, L a 2.00. al 195600, 2 mal 12,000, 2 mal 10,000 Gulden ꝛc. 2c,, und außer: 


Freilooſe. 
Ein ganzes Loos koſtet Thlr. 3. 13 Sgr., ein halbes Thlr. 1. 22 Sgr., und ein vlertel 26 Sgr. — Pläne gratis. — 
Unter Zuſicherung prompter Bedienung hält ſich vie unterzeichnete Hauptcollectur zahlreichen Beſtellungen empfohlen. 


Jacob Strauss in Frankfurt a. M. 


.. 


— ——— — 
2 ar 


Der Kornbranntwein 
b bat ungeachtet einer Unzahl von gemiſchten Produkten feinen 
0 alteh würdigen Ruf mit Recht ſich erhalten, denn kein ſpiritur⸗ 


ſes Getränk wirkt ftärtender und belebender auf den Körper 
als dieſes. Der unter dem Namen 


Eichberger Korn 


eingeführte Branntwein wird in unſerer Dampibrennerei aus 
reinem Roggen fabricert und unter Garantie preiswürdig 
— verkauſt. 15235. 
Eichberg bei Bunzlau. E. Anders & Sohn. 
Außer vielen Gaſtwirthen halten Lager in Original⸗Flaſchen 
die Haren: Rud. Strempel in Löwenberg, Alb. Plaſchke 
in Hirſchberg. Otto Böttcher in Lauban, Ed Braufe in 
1 reiburg. F. A. Dittrich iu Arnsdorf, Bernb. Pohl in 
inderod, M. Magiſter in Sorau, Rob. Nam ſch in 
Giersvorf, Carl Scheurer in Goldberg, Fritz Killmann 
und Ed. Baumann in Bunzlau. 


Y 15311. Ein zweiſpännig verdeckter 
Schlitteu ſteht billig zum Verkauf bei 


E. H. Kleiner in Hirſchberg (Salzgaſſe). 


b eur gebackene Pflaumen, Pfd. 2½ ſgr., 
h friſches Pflaumeumns, Pfd. 2 ſgr., 
im Ctr. billiger, empfiehlt A. P. Hengel. 


Nur 26 Silbergroſchen 


kostet „ Original⸗Loos zu der in aller Kürze am 28. 
Dezember d. J, beginnenden, von der Königl. Regierung 
genebmigten Frankfurter Stadt⸗Lottexie. 

Ueber die Hälfte der Looſe müſſen im Laufe der Zie⸗ 
hungen mit Gewinnen von eventuell 


e 7. 7. 

1 viertel » 36 uur 
gegen Emſendung, Poſt⸗Einzahlung oder Nachnahme des 

f Betrages. 

l B ſtellungen auf die von löbl. Lotterie⸗Direk⸗ 
N" tion ausgeſtellten Original⸗Looſe werden fofort aus: 
I geführt und der amtl. Verlooſungsplan gratis beigefügt. 
Sofort nach jeder Ziehung erhalten die Intereſſenten 
8 R fultat = Anzeige unter Beifügung der Ziehungsliſte, 
33 ebenſo prompt erfolgt die Gewinn: Auszahlung und der 
5 Verſandt der planmäßigen Freilooſe. Schreibgeld oder 
ſonſtige Proviſion wird nicht berechnet, und um überhaupt 


15 einer ſorgſamen Bedienung verſichert zu fein, bellebe 
Bi man ſich mit Ertheilung geneigter Aufträge baldigſt direkt 
N zu wenden an 15292 


* * * U 
Isidor Bottenwieser, 
a Bank⸗ & Wechſelgeſchäſt, 


in rt am Main. 


— 1176 - 


375 abril / 
Julius Bruck, Cigarren⸗ Fabi“ 
Breslau, Altbüßerſtr. 10, 
empfiehlt als beſonders preiswerth: | 

El Conde de Bismarck a | 
Isthmus of Suez E 225 5 
La Selects) N 5 
El Progreso) Havanna 73 an’9, a ag“ 
owie billigere Sortiments von 4 rtl. ab, ſämmtlich aba 1 
10302 Julius Bruck, Atbüßeritraßt 


15300. Eine ftarte, hochtragende Kuh ift zu verkauten 16. 
Sechsſtädte N. 


Einladung 


zur Bethelligung an den nen beginnenden Siebung ji 
9 der großen vom Staate genehmigten und gar | 


Geldverlooſung. g 
Der größte Gewinn beträgt im glüdlichften Falle 


100,000 Thaler. 


! Die Hauptpreife betragen: f 
D Thaler 60,000, 40,000, 20,000, 16,000, 10,000, } 
238000, 3& 6000, 3 3 4800, 1 à 4400, 3 3 40% 
A, 2.3 3200, 4 a 2100, 7 a 2000, 1 a 1600; 10%, 
I 1200, 106 & 800, 6 a 600, 5 6 480, 156 „ 4% A 
＋ 206 a 200, 4 a 120, 219 a 80, 10800 a 44 26. io 
ueber die Hälfte der Looſe werden im Laufe der J 
bungen mit Gewinne gezogen; in Allem 23,000 ME 
b winne und kommen ſolche planmäßig innerhalb einig |‘ 
Monate zur Entſcheldung. ac: 
Gegen Einzahlung durch Poſtkarte, oder unter N für kb 
nahme des Betrages, verſende ich „Oriainal Looſe U. 5 
4 die 1 Ziehung welche amtlich planmäßig ſeſt ee 
ſchon den 21. Dezember d. I | 
J ſtattfindet, zu folgenden feſten Preiſen: A 
Ein ganzes Orisinalloos % 2. — Ein bald, R 
h Orininalloos Ad: 1 — Ein viertel Originale?” 4 
25 Sn, unter Zuſicherung prompꝛeſter Bedienung. F 
Jeder Theilnehmer bekommt von mir die mit 1 
am'lichen Wappen verſehenen Original⸗Looſe vu h 
lich zugeſandt, und find ſolche nicht mit Promeſſen ?°% 
W vergleichen. 15294. ige 
. Der Originalplan wird jeder Beſt⸗llung gratis beit 4 
fügt und den Intereſſenten die Gewinngelder, ne 
amtlicher Liſte prompt überſandt. ch 
Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe 0 b 
erworben haben, erwarie ich bedeutende Aufträge, en 
werden bis zu den kleinſten Beſtellungen ſelbſt nach , 9 
5 entfernteſten Gegenden prompt und verſchwiegen } 


' Man beliebe ſich bal igſt und direct 11 is 
4 wenden an F 


Adolph Haas 
Staats -⸗Effecten⸗Handlung 


in Hamburg. 


vom Minſſterium conceſſio⸗ 

Wee nes a un von Dr. ae 
14 2 eslau chemiſch geprüft und empfohlen, entfernt in 
eg agen alle Hautnnreinigkeiten Sommerſproſſen, Leber: 
Allein gelbe Flecken, Fallen Flechten und Stropbeln. 
del a acht in Hirſchberg bei Carl Klein, in Boltenhain 
„Len % Erler, in Hohenfriedeberg bei Theodor 
Aung! in Friedeberg a. Q. bei G. Herbſt, in Warm⸗ 

N bei M. Hildig. 13808. 


— 


bei R. 


| rohe und gebrannte Caffe's 


9 &@ Nördlinger 


| Augenkranken 


aug Weltberühmte, wirklich ächte Dr. White“. 
wasser von Traugott Ehrhardt in Groß: 
Rupie dach in Thüringen, & Flacon 10 Sgr., beſtens zu 
Au blen. Man verlange aber nur ſtets nach Dr. Whites 
N kan waſfer von Traugott Ehrhardt, denn nur dieſes 
kene wirklich ächte. Dafielbe ist mit Alerböcht fürſtl. 
Dellen beliehen und hat ſich ſeiner ee le 
delcheraft wegen ſeit 1822 großen Weltruhm erworben, 
bern; auſende von Atteften er Aufträge bierauf 
der, Mmmt Herr Louis Schultz (We E in Hirſch⸗ 
ol, 2 M. Matſchalke in Golvberg, E. Schubert in 

nhain und Wwe. Sttilie Liedl in Warmbrunn. 

— Heile der Augenkranken, und zum Troſt ihrer Ange⸗ 
effti. Geebrter Herr Ehrhardt! Da ich dereits Ihr vor: 


bier 8 An zgenwaſſer kennen gelernt, und jo vielen 


Alt 2 kommen ließ fo theilen mir die betreffenden Zeugniſſe 
8 = fie alle von ihren ſchlechten Augen befreit, 


— 


Das große Loos 
on Zweimal Hundert Tauſend Gulden, 
. — ——— 


dart weitere Gewinne von fl 50,000, 25,000, 2 mal 
Nd 00, 2 mal 15,000, 2 mal 10,000 ꝛc. ꝛc., kann 
U auch diesmal wieder erlangen in der von der Kgl. 
da Regierung genehmigten und ſomit in der 
unden, Königl. Monarchie erlaubten Frank⸗ 
ſconerSStadtlorterte, deren Gewinnſtehung 1 Claſſe 
id am 28. 29. Dezember ſtattfindet. Der Unter⸗ 
mt nete hält hierzu ſeine bekannte glückliche Haupt⸗Collecte, 
big an en Looſen „ Thlr. 3. 13, Halben a 
if r. 1. 22, Vierteln a 26 Sar. (Pläne und 
Yan gratis) gegen Einſendung oder Nachnahme des 
ages beſtens empfohlen. 14811. 
Der beſtellte Haupt⸗Collecteur: 


Rudolph Strauss, in Frauffurt am Main. 


urch directe Betheiligung in meiner Haupt Collecte 
genießt man den Bortbeil, 2 deen x. 


ganz verſchont zu bleiben. 


1445. Feinftes Weizenmehl 


empfiehlt G. Weh ſig, dunkle Burgftraße, 
Da ich nur Wehzenmehl verkaufe, welches ich vorher ſelbſt 

probirt habe, jo kann ich ſtete für ſchönes und geſundes Mehl 

garantiren. G. Wehrfia. 


100 Ctr. Futtermehl, 
100 Etr. Roggen⸗Kleie 
offerirt die Dauermühle von A. Naumann. 
Michelsdorf bei Liebau. 15201. 


Neue rheiniſche Wallnüfle 


empfieblt billigſt 1525 Guſtav Scholtz. 


Die Gunſt eines Augenblickes 


legt oft den Grundſtein unſeres Glückes! 


Die beſte Gelegenheit 
zu einem ſoliden Glüdsverfuche diet t die in aller Kürze 
beginnende, von einer hohen R gierung genehmigte und 
garantirte große 
Geld ⸗Verlooſung, 

die in ihrer Geſammtheit Gewinne von eventuell Thlr. 
100,000, 60,000, 40,000, 20,000, 
16,000, 10,000, 28000, 326000, 3a 
4800, 1604400, 36 4000, 23 3200, 442400, 
7a 20, a6, 16a12ο 1062800, 6:600, 
5 480. 156 a 400, 206 200, 10,800 4 4 ı. x. 
enthält. 15001. 

Erwägt man, daß obige Gewinne binnen wenigen Mo⸗ 
naten zur ſicheren Entſcheidung kommen und daß die 
ganz: Verloofung aus nur 43,000 Looſen beſteht, fo 
wird man zugeben, daß dies kein Spiel iſt, welches von 
einem beſonderen Glück abhängt. 

5 der ſchon am 21. Dezember d. J beginnenden 
1 Ziehung koſtet 

1 ganzes Original⸗Loos Thlr. 2. — Sgr. 
1 balbes 10 1 15 


1 viertel N — „ * nur 15 * 
ggen Einſendung, Poftinzahlung oder Nachnahme des 
etrages. 

Sofort nach Eintreffen der — werden dle mit 
dem amtlichen Stempel verſehenen Original⸗Looſe, 
unter Beifügung des amtlichen Verlooſungsplanes den 
Intereſſenten zug ſandt, ebenſo wird die amtliche Ziebungs⸗ 
lite nach jeder jtattgebabten Ziehung den Loos⸗Inhabern 
prompt übermittelt. Die Gewinngelder werden ſofort 
nach mien entweder den Theilnehmern überjchidt 
oder auf deren Wunſch an allen größeren Plätzen Deutſch⸗ 
lands ausbezahlt. 

Da bei dieſem ebenſo foliden als vortheilhaften Unter: 
nehmen die Betheiligung vorausſichtlich eine ſehr große 
werden wird, fo beliebe man ſich mit Grtheilung geſälli⸗ 
ger Aufträge baldigſt und direkt zu wenden an 


Bernhard Lorch jun., 
Bankgeſchäft in Mainz. 


” * * 


1% Preismedaille 
Unfterdam | Pilfen Wittenberg 
1869 1869. 1869 


Einzig vorzüglicher Erſatz der 


Ammenmilch und beſtes Nähr⸗ und Stär⸗ 
kungs mittel für Reconvalescenten, Magenleldende, Bleich⸗ 
füchtige, Blutarme, Siehe ꝛc iſt 


Liebe Liebigs 
Nahrungsmittel in „löslicher“ Form; 


ein lieblich ſchmeckendes, in Vacuum dargeſtelltes Extract 
zur ſofortigen Herſtellung der Liebigſſchen Buppe, 
ohne zu lochen. 
Gläſer von / Pfund Jung zu 1 far. in 
e 


irſchberg viebe. 
oltenhayn : ©. Jüttuer. 
4 H. Tuck. 
Bunzlau : M. Wiber. 
Freiburg in Schlef : Apotheker Lindenberg. 
logau : 9. Büchting 
Goldberg 2 Mamsler. 
Hermsdorf u. K. ul. Eruft. 
auer Apotheker N. Störmer. 
iegnltz C. Ph. Grünberger. 
Parck witz H Weitt. 
Salzbrunn s 2 5 v. Sahes. 
Schönau 5 Mülke. 
Striegau in der Apocheke und 
: bei C. G. Opitz. 
Waldenburg : af. Nolk-⸗. 10648. 


15113. Mein großes Lager 


eiſerner Heiz und Kochöfen 
halte ich beſtens empfohlen. Preiſe ſind billig, 
aber feſt. 
Franz Neumann in Schweidnitz, 
Paradeplatz 388. 
Eiſen⸗, Stahl- und Rurzwaarenhandlung. 
UNähmaſchinen⸗Niederlage. 


Abermals 


fielen 2 Hauptpreife, 1 von 100.000 und 1 von 25,000 fl. in 
En LAIEN, Zu ber am 28. und 29. Dezember ſtatt⸗ 
findenden Heute hung I. Claſſe 159. Königl. Preuß. ge⸗ 
neymigten Frankfurter Stadt Lotteri,, welch letztere binnen 
6 Monaten über 1%, Million Gulden in 14,000 Gewinnen von 
eventuell 1 a 200.000 fl. 2 2 100,000, 50,000, 25,000 u. J. w. 
nerlooft, empfehle ich ganze Originallooſe 1 3 Thlr. 13 Sgr., 
Halbe für le ze. Raps 0 26 Sgr. 
Amtliche Pläne und amt en gratis. 
* *. Der amtlich angeſtellte Haupt Collecteur. 
Salomon Levy. 
Pfingſtweidſtraße 12, 


14941. 


. Frauk furt a. M. 


De PR 


isn ri 


Familien⸗Nähmaſ chinen 1 


ſehr paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, von 26 17 F 


Alle Sorten Maſchnengarne, Seide, wien und Ma e 

Nat ela, ſowie beit: Stridwolle in allen Farben u d. gu 

beitete, fertige Wollſachen bei E elind: 
15108. . 99 

* Baba S 

15271. Ein großer Frachtſchlitten ſielt 5 

zum Verkauf bei M. Saarn“ 

in Cunners d 


SI 
* Zu verkaufen. ge 
Vier fette Schweine, ſo rie zuel Kühe fichen Mic, 
ede findet daf los an Harte Ser 81 0 
eSgleichen findet daſelbſt te 
ner Wähle Aufnahme. N e >> 


1 * Tauſende 


werden oft an zweifelhafte Unternehmungen gewagt, 75 f 
rend vielfach Gelegenheit geboten ift, mit geringer 
lage zu bedeutenden Capltalien zu gelangen. 3 1 
„Durch ihre vorteilhafte Einrichtung gan; beſonderd ", 
einem ſollden Giücksverſuche geeignet, tft die staatlich gef 
nehmigte und garantirte große Geld⸗Verlooſung, 
Ziehungen in aller Kürze ihren Anfang nehmen 


0.000 Thaler 
eventuell als Hauptgewinn, überhaupt aber Gewinne 
Thaler 60,000 — 40,000 — 20,000 
18,090 -— 10,000 amal 8000 — 2 
6,000 — amal 1800 — mal 4.400 — 2800 
4,000 — 2mal 3,200 — mal 24100 71 
2000 — Imal 1600 — 161al 1,200 
106ucl so — Gmal 800 — 156mal # gel 
2. ꝛc. bietet obige Verlooſung in ihrer Beam 
und kann die Betbeiligung um ſo mehr empfoblen Fr 
den, als weit über die Hälfte der Looſe im Laufe nr 
Ziehungen mit Gewinn gezogen werden müſſen. Zu 


ſchon am 21. December d. J. 
ſtattfindenden 1. 1 koſten: 


Ganze Original⸗Looſe Thlr. 2. 
Halbe 5 1 
Viertel „ 8 „ 1 Sgr. . 
wobei wir ausdrücllich bemerken, daß von uns AUG sol 
wirklichen, mit dem amtlichen Wappen verſehenen 
verfandt werden. 


Da der größte Theil der Looſe bereits ne 


* 
w 9 
N 


zu wenden an 


Bottenwieser & Co., „, 
Bauf: und Wechſel⸗Geſchäft in uam 


* 


ra 


— 


Dr. Richters electromotorifche 
u Zahnhalsbänder, 


Kindern das Zahnen zu erleichtern, a Stück 10 Sgr. 
Mederfage bei: (15275.) war Spehr in Hirſchberg. 


8 * r U 
Als nützliches Weihnachtsgeſchenk 
beſt empfehle ich biermit die 8 
e renommirte Nähmaſchine 
(verbeffertes Wheeler & Wilson-Spfiem) 
mit neuen Apparaten 
Pollack, Schmidt & Co, in Hamburg 


geren Fabrik Preiſen unter jahrelanger Garantie. 
nlernen in meinem Näh⸗Inſtitut recht ſpeclell. 


Näh⸗Maſchinen⸗Garne, Nadeln, Oel, 
ſowie einzelne Apparate. 15160 
T Hirſchber „Vahnhofüraße 69. 
u Neodor Lüer, Wäſche⸗Fabrik, 
ion te Fabrik⸗Niederlage für hieſige Gegend. 


Faß In Nr. 66 zu Cunnersdorf iſt ein neuer Jauchen⸗ 
eu zu verkaufen. ‚ 


„100 fette Schaafe 


verläuflih aufden Dom. Radeck 
3206, bei Mr.Öläeräborf, Cifenbit. Cüben. 


13 Kauf⸗Geſuch. 


Un, Klee Saaten 
ſt zu den höchſten Preiſen: 


Johann Ehrenfried Doering. 
500 irſchberg, Markt 17. 


, Aepfel 
duft Jacub Hassel. 
Ungeſchliſſene und geſchliſſene 
ban, Nauf Federn 
* 5158 Preiſe gekauft Bahnh ofſtr. 3 9. 


von 
u bil 


eſte 


* Bu vermietben. 
Nen. Britte Stock N a Han 2 — 2 Kam⸗ 
‚ne „iſt in meinem Haufe zu ver⸗ 
Nedden. it nöthigem Beigelaß Carl Klein, — 
nt In vermietben die erſte Etage, enthaltend 4 Stuben, 
Nahe, dei Aan, Küche und allem Beigcelaß, herrſchaft⸗ 
W Lerche bel Kallinich am kath. Ring. 


Eine Stube mit Kammer iſt zu vermiethen bei 
. E. Bettermann in den Sechsſtädten. 


Dritte Beilage zu Nr. 145 des Boten a. d. 


We re 
Be 67 e 
AT. | ER 0 


Rieſengebirge. 13. Dezember 1870 


15339. Ein Quartier zu 40 rtl. bald zu verm. Schügenftr, 30. 


15342. , Cin Lokal, gut geelqnet für eine Schloſſer⸗ ober 
Tiſchler⸗Werkſtatt, iſt nebſt Wohnung dazu zu vermiethen 
Vahnbofsſtraße Nr. 35. 
15341. Eine Stube mit Alkove, Keller und Bodenraum 
zu vermiethen bei W. Pohlak, Greiffenberger Straße, 


15331. In dem Fleischer Nei nſchſchen Haufe auf der Lung: 
ſtraße iſt eine Wehnung zu vermiethen und zum 2. Januar 


zu beziehen. Nähere Auskunft giebt Herr Vergolder 
berg, ſowie der At miniſtrator Eh. Thamm. 


15330. Hirſchgraben⸗-Promenade Ne. 3 iſt eine Parterre 


tab: 


Wohnung von 2 Stuben, Küche, Keller, Kammer und Hole 


ſtall zu vermlethen und ſofort oder 1 Januar zu beziehen. 


19175 Zu vermiethen, 
In Warmbrunn, an der Hirſchberger Straß», iſt ein Spe⸗ 


zeretladen, nebſt Utenſilien und beltebiger Wohnung, vom 5 


1. Januar 1871 ab anderweitig zu vermiethen. 
Das Nähere beim Elgenthümer daſelbſt. 
Johaun Hübner. 


Perſonen finden Unterkommen. 
15288. . Ein Handlungs⸗Commis, welcher feine 


Lehrzeit beendigt hat, gewandter Verkäufer 


ift, aber nur ein folder! — lann ſich melden unter Chiffre 
A. . No. 244. Schweidnitz. Eintritt am 1. Januar k. J. 
Ebenſo kann ein geſunder Knabe unter günſtigen Bedingungen 
für 1. Januar k. J. antreten. 
15281. Dom. Alt⸗Läſſig pr. Goldberg bedarf term. Neujahr 
1871 einen brauchbaren Schaffer, einen Pferdekuecht. 
8 ſteht ein ſprungfähiger Bulle (Holländer) zum 
erlauf. 


15320. Ein Knabe für's Billard wird per I. Januar ge jr: 
ſucht von Grüttner, Hotel „zu den drei Kronen“ in Jauer. 


15322. Der Bolten eines Wirthſchafts⸗ und Bureauſchreſbers 

hierſelbſt iſt beſetzt. Dies den Bewerbern ſtatt beſonderer Ank⸗ 

wort zur Nachricht. 
Neuland, den 11. Dezember 1870. Das Dominium. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. N 

15098. Ein junges, anſtändiges Mädchen, welches ſeit zwei 
Jahren auf einer Singer⸗Nähmaſchine näht, ſucht eine Stellung 
bei einer Herrſchaft oder in einem Geſchäft. u 
Offerten nimmt die Grpebition d. B. entgegen. 


15337. Ein wohlgebildetes Mädchen, im Alter von 15 Jahren, 
elternloſe Walſe, welche trauriger Verhältniſſe wegen ihre bis: 
herigen Pflegeeltern verlaſſen mußte, wünſcht in einer Familie 
Unterkonmen zu finden, in der es ſich unter genügender Ans 
leitung gern und willig . Stütze der Hausfrau heranbllden 
möchte. Nähere Auskunft darüber ertbeilt ihr Vormund 
3; Schlarbaum, Mühlgrabenſtr. Nr. 6. 
Hirſchberg, den 12. Dezember 1870. f 
15299, Cine geſunde, kräftige Amme, deren Kind ſchon 
einige Monate alt, weiſt nach die Hebamme Kahl 
1 in Giersdorf. 
Lehrlings-Geſuch. f 
15204. Per 1. Januar oder auch zum baldigen Antritt ſuche 
ich für mein Band-, P 
einen Lehrling unter günſtigen Bedingungen. 
Moritz Cohn in Jauer. 


— — F 


— 


— 


8 


2 


7 
— 


BEE 


1 
Nr 


oſamentier, und Wollwaaren » Gefhält 9 


— 


| 4 Für einen jungen Mann aus ke 
Familie wird eine Stelle als Lehrling 
in einem offenen Geſchäft zu Oſtern 1871 


0 1 geſucht. Hierauf reflektirenden Herren wird 
| rA. Günther in Hir ſchberg gern 
5 * Auskunft ertheilen. 


1̃55323. In einem bedeutenden Colonial-Waaren⸗ 
und Spezerei Waaren-Geſchüft der Provinz findet 

ſofort ein Lehrling eine gute Stellung. 

5 1 Es wird hierbei bemerkt, daß ein Aer Mann 

5 ene ſindet, ſich nicht allein im Waaren⸗ 

Geſchäft praktiſch auszubilden, ſondern ſich auch 

6 beſte Kenntniſſe in kaufmänniſcher Buchführung, 

Correſpondenz ꝛc. zu erwerben. 

Niüägheres durch die Buchhandlung des Herrn 

Paul Holtſch in Löwenberg i. Schl. 


Berlo teen. 
15325. Ein ſchwarzer, 1 9 5 Hund von mittler Größe, 
II hen Gürtel mit Ring, hat ſich Dienftag den 6. 
Ki N ea a. Q. verlaufen und iſt gegen Koſtener⸗ 
5 4 uliefern an den 
uergutsbeſitzer Glaubitz zu Greiffenſtein⸗Neundorf. 
. Donnerſtag den 7. 95 tjt mir mein ſchwarzer Pudel 
ar weißer Kehle, auf den Namen „Leo“ hörend, abhanden 
| Be Wiederbringer erhält eine angemeſſene Belohnung 
eim Handelsmann W. Schleuder zu Krommenau. 


15203. Die bſta hl. 


Auf dem Dominium Stödel-Kauffung wurde asftoblen: 
1. In der Nacht vom 7. bis 8. November e. 5 Stick große 


Karpfen 
2. u der letzten Hälfte des Monats Nodember: eine Quan⸗ 
rät Welß⸗ und Welſchkohl, ſowie Sellerieknollen, eine Krümmer⸗ 
Ege mit krummen Schaaren, zwei ſeingliederige über 3 Ellen 
10 lange Zugketten und ein großes Rapserntetuch. 
N ar EB: te Ie der Diebe behüflich iſt, er⸗ 
Belohnung. 

dee ie des geſtohlenen Guts können durch Meldung 
vor der gerichtlichen Unterſuchung ſich Unannehmlſchkeiten er: 
ſparen, namentlich die Karpfenkäufer. 


Geld verkehr. 


5 1 6000 Thlr. 

ie 5 15284. zu u 6%, 

werden auf ein ländliches Fabrk⸗Grundſtü zur erſten Hr 

bvothek von einem Fre Binfen;ahler bald 1 5 1765 
1 an. zu leihen geſucht. Feuer » Verſicherungs⸗ Werth — außer 
ca. 2000 rtl. Acker und Gatten — über 19000 ril. Offerten 


19 von Darl⸗thern werden unter Chiffre me. N. te t 
5 Schönfeld, Reg.⸗Bezirk Liegnitz — 7 


* 


— — 


* * 4 8 


N 4156 Ta 


Einladungen. 


150% ffötel Preuss. Hof. . 
Heute, Dienſtag den 13. Dezember 


II. Abonnement ⸗ Concert. 


Entree für geh, enen 4 Peiſon 3 Sgr. 
Es laden re ein: N Mr 
J. Elger. 


Verw. A. Breiter. 
E 
Meine Bier: u. Caffeeſtube empfeble ich geneigt?! 


Beachtung. 
8. (5139 Böhm, 
Hellergaſſe Nro. 22. 


22 ˙ 
Dienſtag den 13. Dez egember, 


von früh 10 Uhr ab, zu Wellfleiſch und Wellwurf, 
und Abends zum Wurſtabendbrot, ladet alle Freunde! 2 
Gönner ganz ergebenft ein F. Gabler im „langen Hal 


a Einladung. 


Auf Mittwoch den 14. Dezbr. ladet alle ſeine Freunde un 
Enten. Gäuſe⸗ und Schmorbraten ergebenft ein 
bittet um geneigten Bes 


W. Firl im „goldenen Scepta 


Nehse's Hötel, , Röhnelt’s Hotel, 


alte Caſchenſr aße No. 9, Breslau, 
billigſte Preiſe, Zimmer von 10 Sgr. an. 


Breslauer Börſe vom 10 Dezember 1875. 
„Dukaten 87 B Loud oz 112 B 


che Mul. (t) bi 


70 
G. S0 Raſtital. (4) 85" 10 
—. Schleſiſche dien 


8 „ Ober 

&ı Brio. (4) 81%, G. Died 

Nai ½%88 % 20 Obere Priorität Ar. 

e 0 —. 2 . —. Oberſchl. 

Amer 

üb. d ile 

Eat, en 1 Deilerrele 60 Pere 5) 1 

Getreibe: Markt: Prei 

Jauer, den 10, er Im." 


Der Im. Weizen]; Weizen] Rog 
S ceffel ſrtl. . I: ett ige 5 rtl rei Al. an 
71 f Ey Lim, i ee HH 7 3 — 1 | 1— 
— 2 — f 
Miert. lter. 220 15 242 — 2 5 4 1 * A 


law, den 10 Dezem 5 
Kurtoffelipirituspn. 100 Onarı bei 80 50t. Tralled loc 14% % 


Ey ee her p 2 


medac: Reinhold Krahn in Hliſchberg. Drud und Verlag von G. W. J. Krahn (Rein bold rate! 4 


